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69. Jahrgang 


Die Derkehrsausftellung geſchloſſen. 
Poſen, 11. Auguſt. 
Geſtern mittag wurde die Verkehrsausſtellung 
feierlich geſchloſſen. Der Verkehrsminiſter 
Kühn war dazu nach Poſen gekommen. Die 
ier fand in der Halle des Oberſchleſiſchen 
urms ſtatt, die mit den Flaggen der Staaten, 
mit der polniſchen Staatsflagge und mit Lor⸗ 
beerbäumen feſtlich geſchmückt war. Der Miniſter 
wurde vom Vorſtand der Ausſtellung begrüßt und 
ſchritt, bevor er die Halle betrat, die Ehrenkom⸗ 
pagnie ab. 
tadtpräſident Ratajſki ergriff zuerſt das 
Wort und dankte dem Miniſter für ſein Erſchei⸗ 
nen. Er ſagte, daß der Zweck der Ausſtellung 
vollkommen erfüllt worden ſei, da das polniſche 
Volk und auch das Ausland an der Ausſtellung 
regen Anteil genommen haben. Der Stadtpräſi⸗ 
dent dankte der Regierung und allen, die die 
Toman o ſtark unterſtützt haben, beſonders 
e 


reſſe. 

ach dem Stadtpräſidenten ſprach der Ver⸗ 
lehrsminiſter Kühn. In längerer Anſprache 
verkündete er auch den Dank des polniſchen Staa⸗ 
tes an alle Beteiligten, indem er von der gelun⸗ 
genen Ausſtellung fp um Schluß verlas der 
Miniſter eine lange Liſte der mit Preiſen aus⸗ 
Nach dem Miniſter ver⸗ 
Dr. Ropp, der Direktor der Ausſtellung, die 
preisgekrönten A , die von der Ausſtel⸗ 
lungsleitung e worden ſind. Damit 
war die Feier beendet. 

u der Feier, die für geladene Gäſte 
ſtattfand war die Poſener deutſche Preſſe, 
obwohl ſie ſich ſehr ſtark für die Ausſtellung ein⸗ 
gelte hatte, nicht eingeladen worden. 

m 2 Uhr fand im weißen Saal im Bazar ein 
Frühſtück ſtatt. 


deulſche J0zialiſten 
in Kralau. 


Löbe hält eine Rede 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
y Warſchau, 11. Auguſt. 

In Krakau trafen am Sonntag die deut⸗ 
ſchen Sozialiſten mit dem Reichstagspräſi⸗ 
denten Löbe an der Spitze ein. Um 11 Uhr 
fand eine Verſammlung im alten Theater pa 
auf welcher Löbe das Wort ergriff, Seine Rede 
hielt der Reichstagspräſident Löbe in polnischer 


las 


Sprache, und er betonte, daß die Sozialiſten 
a blicklich keine größere Aufgabe zu erfüllen 
hä als die Verſtändigung der Völker. 


Dieſe 
Ziele laſſen ſich durch Verſammlungen viel Ars 
ter erreichen als durch Konferenzen der Regie- 
ru Es werde von ihm verlangt, daß er in 
Krakau davon ſprechen ſolle, was Deutſchland von 
Polen trennt. Er wolle aber lieber davon reden, 
was die beiden Völker verbinden könnte. Es 
gebe zwar Streitpunkte zwiſchen dieſen beiden 
Staaten, aber ſie laſſen ſich zu 99 Prozent wie⸗ 
der beſeitigen. Es gebe Leute, die behaup⸗ 
ten, daß das Schlagwort: „Nie wieder Krieg!“ 
ebenſo ſinnlos wirke wie „Nie wieder Erdbeben“. 
Das ſei aber falſch, denn das Erdbeben werde 
nicht durch Menſchen verurſacht wie der Krieg. 


Der Sozialismus habe gewaltige Fortſchritte ge⸗ 


macht. An der Spitze vieler Parlamente, wie 
geid, Polen, Lettland und Deutſchland, 


änden Sonae: 
Löbe ſchloß mit dem Ausruf: Freundſchaft! 
Darauf ergriff der Abg. Zerbe das Wort und 
unterſtrich die Rolle der deutſchen Sozialiſten in 
Polen, die immer bemüht wären, eine Brücke 
zu bilden zwiſchen den polniſchen und deutſchen 
Sozialiſten. Zum Schluß ergriff der polniſche 
Sozialiſtenführer Niedziafkowſki das Wort 
und erklärte, daß es nach dem Kriege eine Zeit 
egeben habe, in welcher die Welle der Revolu⸗ 
jon einer Welle der Reaktion Platz machte. 
etzt aber kehre die Revolutionswelle wieder. 
Der Ausruf Löbes: Freundſchaft! bedeute nur, daß 
iſchen den polniſchen Sozialiſten und ihren 
8 Gäſten nicht mehr ein Tropfen 
Blut fließen würde. ' 


Das Verhältnis zwiſchen Polen. 
und Litauen unverändert. 


Berlin, 9. Auguſt. Die amtliche litauiſche Tele- 

raphenagentur erklärt, daß ſie durch die litauiſche 
Regierung ermächtigt iſt, die Nachrichten 
über angeblich polniſch⸗litauiſche Verhandlungen 
unter Vermittlung des k apſtes zu demen⸗ 
tieren und daß die Regierung erſt aus den 
ausländiſchen Zeitungen von dieſen an⸗ 
geblichen Verhandlungen erfahren hat. Das Ver⸗ 
hältnis der litauiſchen Regierung zu Polen bleibt 


auch weiterhin unverändert. Von 
irgendwelchen Verhandlungen mit Polen kann 


erſt nach Rückgabe Wilnas an Litauen die 
Rede ſein. 
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Dienstag, den 12. Auguſt 1930 


die Tagung der Legionäre. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 11. Auguft. 

An der geſtrigen Legionärtagung in 
Radom nahmen, wie die Regierungsblätter — 
offenbar übertrieben — melden, etwa 25 000 Per⸗ 
onen teil. Außer Marſchall Pilſudſki war 
as Kabinett durch den Miniſterpräſidenten 
Slawek und die Miniſter Borner. Sta⸗ 
niewicz und Pryſtor vertreten. Um vorweg 
zu nehmen, hat Marſchall Pilſudſti trotz der Er- 
wartungen auf dem Kongreß ni a geſprochen. 

Kurz nach 16 Uhr ergriff iulſterpräftdent 
Slawek das Wort, der die Forderungen des 
Staates präziſierte. Darauf betrat General 
N die Rednertribüne und ritt 
eine Attacke gegen die Oppoſition. Wenn ſich 
eine Partei national nennen will, ſo müſſen das 
vor allen Dingen die Legionäre tun, die von 
1914 bis 1920 ihr Blut für das Vaterland ver- 
yia haben. Sie allein hätten auch den 

niprud, die Partei des E AA diie Polens 
genannt zu werden, denn ihr Kommandeur wollte 
ein Polen ſchaffen, deſſen Grenzen ; 
von Dünaburg bis iew 
gingen, 

Der General appellierte an die Legionäre im 
Zivilrock, die nicht immer auf die Befehle warten, 
ondern eine eigene Tatkraft entwickeln 
ollen, um die vom Marſchall aufgenommene Ar: 
beit fortzuſetzen. Die Armee ift das Mittel, 
die Ruhe nah außen und innen zu er 
halten. Es ur nur zwei Wege zu wählen: ent⸗ 
weder dem Marſchall und ſeinen Befehlen zu fol⸗ 
gen oder ſich gegen ihn zu erklären. 

Schließlich wurde eine Reſolution ange⸗ 
nommen, die zum Ausdruck bringt, daß die Tat 
der Legionäre mit der Erreichung der Unabhän⸗ 
gigkeit des Landes nicht vollendet iſt. Diejenigen, 
die ſich in den Reihen des Kampfes zuſammen⸗ 
2 müſſen bei der geſtaltenden Arbeit des 

taatsaufbaus eine hervorragende Rolle ſpielen. 
Trotz der Verſchiedenartigkeit der Elemente ſei 
der Legioniſtenverband in der Ideologie des Kom⸗ 
mandanten — einig. Jede Hilfe von außen 
ſei unter allen Umſtänden mit der Ehre Polens 


als unvereinbar abzulehnen, ebenſo wie die Strö⸗ S 


mungen zu verurteilen ſind, welche Pommerellen 
zum Gegenſtand eines internationalen Streits 


machen möchten. 
Der Kronſref ſtellt die Tatſache feſt, daß Polen 
eine natürliche Entwicklung ſeiner 


Kraft zum Meere durchmacht und dieſe Ent⸗ 
wicklung geſtützt iſt auf das 7 E der Un- 
antaſtbarkeit des Landes. — Marſchall Pilſudſki 
verließ Radom um 16 Uhr. 

Gleichzeitig tagten in Warſchau die demo⸗ 
kratiſchen Legionäre, wozu etwa 200 Dele⸗ 


ierte aus allen Zentren Polens erſchienen waren. 

ie Tagung eröffnete der Abg. Arciſzewſki 
von der P. P. S., der hervorhob, daß eine Zu⸗ 
ſammenkunft von der Sorge um das Daſein der 
Republik veranlaßt wurde. Es müſſe ein neuer 
Legioniſtenverband geſchaffen werden, der un⸗ 
abhängig iſt von allen Einflüſſen. 

Senator Strög betonte, daß eine Zuſam⸗ 
menkunft an ſich zu verſpätet ſei, denn gegen den 
Verfall der Legionär⸗Idee hätte längſt pro 
teſtiert werden müſſen. Aber man habe 
ſich der Tatſache hingegeben, daß die maß⸗ 
gebenden tellen noch rechtzeitig 
zur Beſinnung kommen würden. Darauf- 
hin wurden die Statuten des neuen Legionär⸗ 
verbindes beſtimmt, die Organiſationsausſchüſſe 
geſchaffen und ein Programm beſchloſſen, deſſen 
Veröffentlichung durch den Zenſor ver: 
hindert wurde. ; 

Die Oppoſitionsblätter von Montag morgen 
wurden reſtlos beſchlagnahmt. 


Der große Tag. 

Radom, 10. Auguft. (Pat.) Alle nach Radom 
fahrende Züge waren mit Teilnehmern an der 
Legionärstagung überfüllt. Um 9 Uhr erfolgte 
auf dem Plac 3 Maja die feierliche Kranznieder⸗ 
7 am Grabe des unbekannten Soldaten. 
Nach dieſer Feier formierte ſich ein Umzug mit 
Muſik und zahlreichen Fahnen der Legioniſten⸗ 
uud Muſitverbände und anveret Vereinigungen. 

Um 10.15 zelebrierte der Biſchof Bandurjfi 
vor dem Feldaltar am Marktplatz die hl. Meſſe 
und hielt dann eine Perdigt, in der er auf die Be⸗ 
deutung dieſes Tages hinwies und allen Teil⸗ 


nehmern den Segen erteilte. Nach der Feier er⸗ 
folgte die . der a nen und das Ein⸗ 
ſchlagen der Nägel und die Uebergabe der Fahnen 


an den Verband der Kriegsinvalden und den Be⸗ 
zirksverband der Legionäre in Radom. Darauf 
hülle das Denkmal „Legionentat“ feierlich ent⸗ 
üllt. 

Gegenüber dem Denkmal, auf dem Balkon des 
Eiſenbahndirektionsgebäudes erſchien der Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki in Begleitung des Miniſters 
lawet, von der anweſenden Menge begeiſtert 
begrüßt. Um 12.50 Uhr hielt der Marſchall eine 
1 ab, an der die Legioniſtenverbände, die 

chützenverbände, die Föderation der Verbände 
der Landesverteidigung und andere Organiſatio⸗ 
nen teilnahmen. Um 16 Uhr fand dann auf dem 
großen Platz neben dem e die 
eigentliche Feier ſtatt, während der Miniſterpräſi⸗ 
dent G ta met, der General Rydz⸗Smygly, Gene- 
ral Görecki und andere Reden hielten. Darauf: 
hin wurde an den Staatspräſidenten Moscicki 
eine Huldigungsdepeſche abgeſandt. 


Briands 


Wie in Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet, 
wird die neue Denkſchrift des Quai d'Orſay 
zur e pre nicht nur eine zuſammen⸗ 
faſſende ſachliche Darſtellung der 26 Antworten, 
ſondern auch den Standpunkt der fran: 

öſiſchen Regierung, d. h. alſo die 

ntwort Briands enthalten. Bei der Aus- 
arbeitung der neuen Denkſchrift dürfte ſo vor⸗ 
gegangen werden, daß verſchiedene übereinſtim⸗ 
mende Geſichtspunkte verwertet werden. Bejon: 
deres Intereſſe wird der Löſung der Fragen der 
paneuropäiſchen Organe (Ständiges 
Komitee und Sekretariat) entgegengebracht. Fer⸗ 
ner intereſſiert die Frage, ob ſich die Reichs⸗ 
regierung auf eine eingehendere Erörterung 
des deutſchen Standpunktes vor den Neuz 
mahlen einlaſſen werde. 


Aus den Pariſer Preſſeſtimmen der letzten Zeit 
war zu erkennen, wie verſtimmt man dort 
über Briands Mißerfolg und über die Deutlich⸗ 
teiten geweſen iſt, die auch in der zuletzt einge⸗ 
gangenen Schweizer Antwort zu leſen waren. 
Trotz mancher Höflichkeiten in einzelnen Antwort⸗ 
noten iſt der Geſamteindruck heute mehr denn je 
dahin zuſammenzufaſſen, wie ihn London 
unter ſtrikter Ablehnung der neuerdings von 
Paris empfohlenen Kompromißverhandlungen 
zum Ausdruck brachte: Der Briandplan ift 
tot! Die neue Denkſchrift dürfte nichts anderes 
darſtellen als einen Rechtfertigungsver⸗ 
ſuch Briands auf die eingehend begründeten 
Darlegungen ſeiner Kritiker, im übrigen aber 
nichts anderes mit ſich bringen als ein — Ehren⸗ 
grab in den Genfer Kommiſſionen. 

In den September Verhandlungen 
des Völkerbundes ſind offizielle Beinrerhint- 
gen des Briand⸗Planes bekanntlich nicht in 
Ausſicht genommen; nach den Pariſer Hoffnungen 
wird man zunächſt — ſoweit die Zeit und Luft 
dazu reicht — in kleinerem Kreiſe unverbindlich 


Antwort. 


die für die Alliierten mehr denn je unangenehm 
gewordenen Anregungen oberflächlich behandeln 
und eventuell Kommiſſionen mit der weiteren 
Arbeit beauftragen. Selbſt in franzöſiſchen Krei⸗ 
ſen hat man jede Hoffnung auf irgendwelchen 
Erſatz aufgegeben; K 
ment no ernfte Vorwürfe darüber zu 
hören bekommen, daß er mit ſeinem Paneuropa⸗ 
Plan kein anderes Ergebnis gezeitigt hat, als 
die größte aller Gefahren abermals auf⸗ 
ſteigen zu laſſen: die Forderung auf Re- 
viſion der „Friedensverträge“. 

Briands „Paneuropa“ war nichts anderes, als 
was wir es ſchon von Anfang an bezeichneten: 
Ein neuer franzöſiſcher Täuſchungs⸗ 
verſuch für die elt. Hinter all’ den 
ſchönen friedfertigen Worten verbargen ſich letzten 
Endes nichts anderes als die „Sicherung des 
status quo“ und das Streben nach franzöſiſcher 
Vorherrſchaft auf dem Kontinent. 


Was England von Genf erwartet. 


5 London, 10. Auguſt. 
Die britiſche Abordnung für die Völker⸗ 
bundstagung wird u. a. Außenminiſter 
Henderſon, Handelsminiſter Graham und 
Lord Cecil umfaſſen. Miniſterpräſident M ac- 
donald jelbjt wird nicht nach Genf reifen. 

Auf engliſcher Seite erwartet man während 
der Septemberverhandlungen eine eingehende 
Ausſprache über die Frage, wie das Völker⸗ 
bundsſtatut mit dem Kelloggpakt 
in Einklang gebracht werden kann, ohne daß hier⸗ 
durch die britiſchen Verpflichtungen innerhalb des 
Völkerbundes erhöht werden. Die Erörterung des 
Briandſchen Planes wird, wie man an: 
nimmt, nicht ſehr eingehend ſein können, 
da unmittelbar vorher die deutſchen Wah 
len ſtattgefunden haben und die deutſche 


ene daher noch keine beſtimmte Stellung 


einnehmen kann. 
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Auftakt zur Minderheiten- 
konferenz. 


Die alljährlich übliche zeitlich⸗ räumliche 
Verbindung der Genfer Nationalitäten⸗ 
konferenz mit der Herbſttagung des Völker⸗ 
bundes wird in dieſem Jahre auch ideen⸗ 
mäßig beſonders ſtark hervortreten. Auch 
die Minderheiten werden ſich mit den Pan⸗ 
europavorſchlägen Briands und der Ant⸗ 
wort der Mächte zu der Briandnote pe- 
faſſen. Es iſt bekannt, daß die Vertreter 
der europäiſchen Volksgruppen mancherlei 
an den Plänen Briands auszuſetzen haben, 
zunächſt z. B., daß die Minderheitenfrage 
als ſolche in dem Memorandum ſelbſt gar 
keine Erwähnung gefunden hat, und daß 
der Völkerbund, der mit der Wahrnehmung 
der Minderheitenintereſſen beauftragt wor⸗ 
den iſt, nach den franzöſiſchen Vorſchlägen 
eine erhebliche Autoritätseinbuße 
erleiden ſoll. In minderheitenfeindlichen 
Kreiſen, z. B. in der polniſchen Preſſe, hat 
man ſich darüber aufgeregt, daß die Natio⸗ 
nalitätenbewegung, deren Verſammlung 
man wegwerfend Rumpfparlament nennt, 
gerade jetzt auf internationalem Boden 
eine erhöhte Tätigkeit entfaltet. Beſonders 
ungern ſieht man es, daß der Sekretär der 
Nationalitätenkongreſſe, Herr Ammende, 
ſich „in verſchiedenen Hauptſtädten herum⸗ 
drückt“, und daß ein anderer Deutſchbalte, 
Herr von Berg, in London vor Parla⸗ 
mentariern einen Aufklärungsvortrag ge- 
halten hat, der dann zu der bekannten 
Eingabe der 68 Abgeordneten der Labour 
Party geführt hat. 

Die polniſche Preſſe gibt dem frommen 
Wunſche Ausdruck, daß die engliſche Regie⸗ 
rung mit eigenen Sorgen ſo beſchäftigt 
ſein möge, daß ſie ſich hütet, an andere 
Sorgen zu rühren. Daß die polniſche Preſſe 
den Genfer Kongreß eine „imperialiſtiſche 
Angelegenheit Deutſchlands“ nennt, be⸗ 
rührt inſofern eigenartig, als der Vor⸗ 
ſitzende des Kongreſſes bekanntlich ein 
ſloweniſcher Profeſſor aus Italien 
iſt und mehr als 30 Millionen Menſchen 
der Minderheiten Europas in dieſem Kon⸗ 
greß vertreten ſind. Dem ſeinerzeit erfolg⸗ 
ten Ausſcheiden der ſogenannten Minder⸗ 
heiten in Deutſchland, d. h. praktiſch der 
Polen in Deutſchland, wird in ſachkun⸗ 
digen Kreijen keine beſonders große Bedeu: 
tung beigelegt. Hat dieſe Gruppe doch von 
vornherein verſucht, durch Quertreibereien 
die poſitive Arbeit des Kongreſſes zu v etr- 
in dern und die Intereſſen der minder- 
heitenfeindlichen Staaten zu vertreten. 

Derartige kleinlich-hämiſche Verſuche, 
eine große, für den Frieden Europas arbei- 
tende Bewegung herabzuſetzen, werden er⸗ 
freulicherweiſe in ernſthaften poli⸗ 
tiſchen Kreiſen nicht beachtet. Im Hin⸗ 
blick auf die kommende Genfer Tagung iſt 
die Aeußerung eines engliſchen Politikers 
im Anſchluß an die Londoner Konferenz 
der interparlamentariſchen Union von 
Intereſſe. Der Abgeordnete Frederick Lle⸗ 
wellyn⸗Jones hat in einem Interview auf 
eine intereſſante engliſche Parallele zum 
Nationalitätenproblem hingewieſen. Nur 
Furcht und ſchlechtes Gewiſſen könnten in 
der Anerkennung und Pflege der national- 
kulturellen Güter der Minderheiten eine 
Gefahr erblicken. Kulturelle Freiheit der 
Minderheiten gefährde keineswegs 
die ſtaatliche Einheit, ſondern jei f e ft efte 
Grundlage der ſtaatlichen Sicher⸗ 
heit. Als einleuchtendſtes Beiſpiel Hicr- 
für nennt der engliſche Abgeordnete 
Wales, wo es überhaupt keine Natio- 
nalitätenfrage gibt, da die Waleſer Nation 


„ihre ſämtlichen nationalen Forderungen 


nach eigenem Gutdünken befriedigen kann. 
Wales verfügt über die vollkommenſte 


nationale und fulturelle Autonomie. Die 


ſegensreiche Wirkung einer ſolchen Politik 
konnte auch nicht ausbleiben. Im Kriege 
war die Verhältniszahl der ſich freiwillig 


Meldenden in Wales am allergrößten, 
führende engliſche Politiker, wie Lloyd 


George und Sir Samuel Evans, ſtammen 
aus dieſem Lande. Geographiſch und'raſſen— 
mäßig iſt Wales ſeit Jahrhunderten iſo— 
liert. Mehr als 95 Prozent des dortigen 
Volkes ſind auch heute des Leſens und 
Schreibens in der Mutterſprache kundig. 
Ein ſolches Ergebnis kann keine zweite 
nationale Minorität aufweiſen. Die Min⸗ 
derheitenfrage iſt in Bewegung ge 
raten. Auch in Polen wird man daran auf 
die Dauer nichts ändern können. 


Exploſionsunglück in Berlin. 


In einer Kunſtſeidenfabrik (nicht Eſſigfabrik, 
wie in Berlin N wurde) auf dem abrit- 
grundſtück in Rummelsburg, Hauptſtraßé 9/13, 
ereignete ſich Sonnabend, wie bereits gemeldet, 
eine ſchwere Keſſelexploſion, bei der ein 
Arbeiter getötet, zwei andere ſchwer und drei 
weitere leichter verletzt wurden. 


Ueber das pamere Exploſionsunglück erfährt der 
„Lok.⸗Anz.“ folgende Einzelheiten: Die Fabrit 
läßt zurzeit in dem Deſtillierraum Ausbeſſerungen 
vornehmen. Der Raum, in dem die Exploſion 
erfolgte, faßt ungefähr 150 Quadratmeter; vier 
große eiſerne Deſtillierkeſſel von etwa 15 Kubik⸗ 
meter Inhalt ſind hier untergebracht. Ein Keſſel, 
der undicht geworden war, ſollte heute früh von 
mehreren Schloſſern der Fabrikſchweißerei wieder 
abgedichtet werden. Zu dieſem Zweck war geſtern 
die in dem Keſſel enthaltene Säure abgelaſſen 
worden. Als nun sares morgen mehrere Schloſſer 
mit den Schweißarbeiten begannen und die ſchad⸗ 
hafte Stelle mit e behandelten, ent⸗ 
zündeten ſich die in dem Behälter zurückgebliebenen 
Azetingaſe. 

Der Deſtillierkeſſel wurde an der Vorderſeite 
in Stücke geriſſen, eine Stichflamme ſchoß 
heraus, und die in der Nähe ſtehenden Arbeiter 
wurden umgeriſſen und von den umherfliegenden 
Eiſenſtücken zum Teil ſchwer verletzt. Sämtliche 
Fenſterſcheiben des Raumes wurden zertrümmert. 
Unter den Arbeitern, von denen verſchiedene im 
letzten Augenblick das Freie gewinnen konnten, 
entſtand eine Panik. 

Die Feuerwehr erſchien mit drei Zügen an der 
Unglücksſtätte. Auch das Rettungsamt entſandte 
mehrere Wagen. an ging zunächſt an die 
Bergung der verletzten Arbeiter. Die Verunglück⸗ 
ten wurden nach dem Auguſte Viktoria⸗Kranken⸗ 
hauſe in Rummelsburg und nach dem Elifabeth- 
Hoſpital in Niederſchöneweide gebracht. 


vier perſonen vom Blitz getroffen. 
Opfer des Gewitters über Berlin. 


Bei dem Sonnabend nachmittag über Berlin 
und Umgebung niedergehenden Gewitter wurden 
in Tegel auf der Ruppiner Chauſſee, unweit des 
Forſthauſes Tegelgrund, vier Perſonen 
vom Blitz getroffen, zum Glück aber nur 
leicht verletzt. Es handelt jó um drei Zöglinge 
eines Erziehungsheims und deren Be ice 
Die Verletzten konnten zn. der erſten Be 
lung durch die Feuerwehr dem in Conradshöhe 
befindlichen Heim zugeführt werden. 

Wie verlautet, haben alle vier Perſonen Schutz 
vor dem ſtarken Gewitterregen unter einem 
Baum in der Nähe von Schulzendorf⸗Tegel ge- 
ſucht. Vorüberfahrende bemerkten den Unfall 
und r die Feuerwehr. Das Un⸗ 
wetter zog ſchnell von Weſten nach Südoſten und 
= in Berlin nur geringen 2 „ verurſacht. 
Es wurden nur wenige Rohrbrüche und Ueber- 
ſchwemmungen gemeldet, die bald beſeitigt werden 


konnten. 
König Feiſſal beim deutſchen 
Reichspräſidenten. 


Reichspräſident v. Hindenburg emp 
ſing Sonnabend mittag den Beſuch des zur Zeit 
in Berlin weilenden Königs Fe Ai jal vom 
Irak, der von ſeinem perſönlichen Adjutanten, 
Sberſt Tahſin Kadri, ſowie von feinem 
Kabinettschef Ruſtam Haidar begleitet war. 

An den Empfang ſchloß ſich ein Frühſtück, an 
dem außer den genannten die Reichsminiſter 
Dietrich und Groener, die Staatsſekretäre 
v. Bülow, Dr. Trendelenburg und Dr. 
Meißner, Miniſterialdirektor de Haas, Vor⸗ 
tragender Legationsrat Graf Tattenbach, 
Miniſterialrat Baron v. Hüne, Oberſtleut⸗ 
nant v. Hindenburg, Legationsrat Dr. 
Grobba und Rittmeiſter von der Schulen⸗ 
burg teilnahmen. 


— 


der Abſchluß der Auguftanafeiern, 


Den Abſchluß des Jubiläumsjahres des Augs⸗ 
burger Bekenntniſſes bildet die von dem Lutheri- 
ſchen Einigungswerk (Allgemeine Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Konferenz) veranſtaltete Feier in den 
Tagen vom 22. bis 25. September in Augsburg. 
Neben der Augujtana wird fie dem Ged hinis 
der Apologie gewidmet fein, die als Antwort 
Melanchthons at die Unttagejäetft der Gegner 
(Confutatio) am 22. September 1530 überreicht 
wurde. Die Anweſenheit einer Reihe lutheri⸗ 
ſcher Kirchenführer, insbeſondere aus Nordame⸗ 
rika, aus den ſkandinaviſchen und baltiſchen Län⸗ 


dern wird dieſer peir das Gepräge geben, 
Neben den großen Verſammlungen und Kund: 
gebungen find Arbeitstagungen der freien 


lutheriſchen Verbände (Diaſporapflege, Aeußere 
und Innere Miſſion uſw.) vorgejehen, 
* 


Luthers Schrift „Von 
eines Chriſtenmenſchen“ wird von dem 
bekannten Miſſionar Dr, Voskamp und einem 
chineſiſchen Prediger ins Chineſiſche überſetzt. 


der reiheit 
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Die Beiſetzung Siegfried Wagners. 
Der Trauer zug auf dem Wege zum Städtiſchen Friedhof in Bayreuth. 


der Staatsprälident in Eftland. 


Warſchau, 9. Auguft. (Pat.) Die Polniſche 
Telegraphenagentur erhielt vom Dampfer 
„Polonja“ folgende Radiodepeſche: „Die von den 
polniſchen Kriegsſchiffen orpedobootszerſtörer 
„Wicher“ und den Torpedobooten „slazak“, 
„Podhalanin“ und „Krakowiak“ begleitete „Po⸗ 
lonja“ verließ am 8. d. Mts. 12 Uhr den Hafen 
von Edingen. Auf der Höhe von Windawa um 
13 Uhr, in einer Entfernung von 20 Seemeilen 
vomf Lande, ſchloß ſich zur Begleitung das Schiff 
„Mazur“ an. 

Die erſte offizielle Seereiſe des polniſchen 
Staatspräſidenten war vom herrlichen Wetter 
begünſtigt, das ſowohl im Laufe der Nacht wie 
auch den ganzen heutigen Tag über anhielt. Um 
17 Uhr befand ſich die „Polonja“ unter dem 
21. Grad öſtlicher Länge und 58,4 Grad nörd⸗ 
licher Breite, in einer Entfernung von dreißig 
Seemeilen von der yo Oeſel. lv autt 

Tallinn, 8. Auguſt. m. Aus Anla des 
Beſuchs des Staatspräſidenten Moscicki er⸗ 
ſchienen am heutigen Tage außerordentliche Aus⸗ 
geben der eſtniſchen Blätter, die verſchiedene al: 
uelle Bilder und in herzlichem Tone gehaltene 
Artikel über das kulturelle und wirtſchaftliche 
Leben Polens brachten. Auf den erſten Seiten 
der „ erſchienen Begrüßungsartikel 
1 niſcher Sprache. 

allinn, 9. Auguſt. Um 8,20 Uhr traf in Tal⸗ 
linn ein Ausflug pol niſcher Ven ataiſchen 
ein, der auf dem Bahnhofe von ihren eſtniſchen 
Kollegen, dem Vorſitzenden der Preſſeabteilung, 
dem polniſchen Konſul und dem Militärattache 
be ei wurde. Um 10,30 Uhr beſuchten die 
polniſchen Journaliſten unter Führung des ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des eſtniſchen Preſſe⸗ 
verbandes den polniſchen . Qis 
bicti, den eſtniſchen Außenminiſter Lattit, 
den Vorſitzenden des a e Sejm ſowie den 
Präſes der Vereinigung eſtniſch⸗polniſcher An⸗ 
3 der den polniſchen 1 ein 
aus Anlaß des Beſuchs des ag rer 
já herausgegebenes Gedenkbuch überreichte. 

alinn (Reval), 10. Auguft. onntag um 
6 Uhr früh fuhren die beiden eſtniſchen Torpedo⸗ 
boote „Lennul“ und „Wambola“ ſowie der Tor⸗ 
pedobootzerſtörer „Sulew“ unter Führung des 
Kapitäns Borgmann dem polniſchen Staatspräſi⸗ 
denten entgegen. Um 7,30 Uhr zeigte ſich am 
Seen die „Polonia“ mit den fie begleitenden 

iffen. Um 8 Uhr erfolgte gegenüber dem 
Leuchtturm von Pakerort die Begegnung. Die 


Orcheſter ſpie 


enian Kriegsſchiffe begrüßten das polniſche 
eſchwader mit 21 Salutſchüſſen. Als die „Pos 
lonja“ ſich auf der Höhe der Inſel Nargen be⸗ 
fand, kamen auf einem Motorboot der polniſche 
Abg. Lebic ki, der Militärattahe Hauptmann 
Kara und der eſtniſche Hauptmann Brede, 
der für die Zeit des Aufenthaltes des Staats⸗ 
präſidenten in Eſtland zur perſönlichen Ver⸗ 
fügung an Bord der „Polonia“ geſtellt wurde. 
Um 10,45 Uhr ging die „Polonia“ vor Anker. 
Alle Schiffe waren beflaggt. Um 10,50 Uhr be⸗ 
gab ſich der Präſident der eſtniſchen Republik an 
Bord der „Polonia“. Um 11,05 Uhr verließ der 
ponile Stoatspräfident in Begleitung des eſt⸗ 
ländiſchen Staatspräſidenten das Deck der „Po⸗ 
Ionia“, um an Land zu gehen, 
Am Lande empfing den Präſidenten eine 
Se mit Fahnen und Muſik. Das 
te die polniſche und die eſtniſche 
Nationalhymne. m Hafen bildeten Schüler 
Spalier. Zwei ſülerinnen überreichten dem 
Staatspräſidenten Blumen in den polniſchen 
Farben. Die Häuſer waren mit polniſchen und 
eſtniſchen Flaggen geſchmückt und die Schaufenſter 
dekoriert. Das Publikum begrüßte den Staats⸗ 
präſidenten mit Hochrufen. Um 12,15 Uhr wurde 
dem Staatspräſidenten das diplomatiſche Korps 
vorgeſtellt. Um 1,30 Uhr fand ein Frühſtück beim 
eſtniſchen Staatspräſidenten ſtatt. Um 4 Uhr er⸗ 
folgte die Begrüßung auf dem Nathaus durch die 
Behörden. Die Begrüßung trug einen beſonders 
feierlichen Charakter, da jämtliche Städte und 
Gemeinden ihre Vertreter entſandt hatten. 
Tallinn, 11. Auguſt. Um 11 Uhr abends ver⸗ 
anſtaltete das eſtniſche Schutzkorps dem Staats⸗ 


präſidenten zu Ehren einen Fackelzug. Den gan⸗ 


zen Abend hindurch war die Stadt feſtlich illu⸗ 
miniert. g 

Tallinn, 10. Auguſt. Um 15 Uhr empfing der 
Staatspräſident Moscicki eine Delegation 
des eren Off mit General Laydoner und 
mehreren Offizieren an der Spitze. Die Dele⸗ 
gation überreichte dem Staatspräſidenten das 
Große Band des Adlerordens. Ferner empfing 
der Präſident eine Delegation des Vereins zur 
. en Annäherung mit General 

erwand⸗Tellam und Profeſſor Piip an 
der Spitze. Dieſe Delegation überreichte dem 
D ein Gedenkbuch. Um 
16,15 Uhr überreichte eine Delegation der Dor⸗ 
pat⸗Unjverſität dem Staatspräſidenten das Di- 
plom eines Profeſſors honoris caufa, 


Bitaufas erobert Memel! 


(Von unſerem Berichterſtatter.) A 


(Nachdruck verboten.) 


Die Mauern der alten Ordensſtadt Memel 
haben in dieſen Tagen von litauiſchem Feſtlärm 
widergehallt. Litauen feiert das „Jahr Vitautas 
des Großen!“ Vor mehr als 500 Jahren hat der 
litauiſche Großfürſt Vitautas (oder auch Witold 
5 Litauen zu höchſter Macht geführt. 
itautas war es, der zuſammen mit Polen in der 
Schlacht bei Tannenberg im Jahre 1410 den 
Deutſchen Ritterorden beſiegte. Heute feiert 
Litauen in Vitautas dem Großen den größten 
litauiſchen Nationalhelden und Politiker aller 
eiten. Ueberall gaben rauſchende Cite ſtattge⸗ 
unden, Umglige, Boltsfejte und — Siegesfeiern. 
itauen hat es ſich nicht nehmen laſſen, den 
litauiſch-polniſchen Sieg bei Tannenberg in 
Komno fejtlih zu begehen, wobei der Deutjche 
Ritterorden als eine „Organiſation von Abenteu⸗ 
rern aus aller Herren Länder“ bezeichnet wurde. 
Mit e — ſo erklärte einer der 
Feſtredner mit entſchuldigender Geſte e 
dem „befreundeten“ Nachbarland — habe der 
Deulſche Ritterorden nichts zu tun. 
Wirklich eine merkwürdige Auffaſſung von der 
ee Bedeutung und dem Weſen 
es Ordens! In Memel hat man ſich nicht ein. 
mal Mühe gegeben, die Deutſchfeindlichteit, die 


B. Memel, Ende Juli. 


aus den Vitautasfeiern ſpricht, zu bemänteln. Die 
Ankunft des Vitautas⸗ Bildniſſes in Memel — 
das Bildnis iſt in den letzten Wochen zum Zeichen 
des Gedenkens von Kowno aus durch ganz Litauen 
und das Memelgebiet getragen worden — geſtal⸗ 
tete ſich wie der Einzug eines Feldherrn nach ſieg⸗ 
reicher Schlacht. Ehrenkompagnie, Fahnen und 
Miltärmuſik. Großer Empfang auf dem Memeler 
Bahnhof. „Hütet Memel!“ ſo rief der litauiſche 
Gouverneur Merkys den Verſammelten zu. „Wir 
müſſen Vitautas dem Großen gelo⸗ 
ben, daß wir Memel mit allen unje- 
ren Kräften bewachen werden!“ Auch 
ſonſt war die Stimmung ſehr kriegeriſch. Es 
war beſtimmt keine deutſchfreundliche Prozeſſton, 
die ſich da durch die Straßen Memels, voran das 
Vitautas⸗Bildnis, bewegte, obwohl gezwungener⸗ 
le enn a einige deutſche Vereine — man hätte 
fie ſonſt als ſtaatsfeindlich aufgelöſt — daran 
teilnehmen mußten. 

Aber was gibt es heute noch, das im Memel- 
er nicht unter Zwang ſtünde. Der Kriegszu⸗ 
tand, der völlig ungerechtfertigt nun ſchon ſeit 
Jahren auf dem Memelgebiet laſtet, gibt dem 
litauiſchen Kriegskommandanten alle Macht 
über die wehrloſe Bevölkerung in die Hände. Das 


von zuſtändiger Deusiier Stelle dieſer 


memelländiſche Deutſchtum wird in der gewalt⸗ 
tätigſten Weiſe unterdrückt. Beſpitzelt und be⸗ 
wacht, iſt niemand ſeiner Freiheit ſicher. Wehe 
dem, der ein Wort über die litauiſche Gewalt- 
politik verliert. Verbannung oder hohe Strafe ift 
ihm ſicher. Wehe dem deutſchen Blatt, das es 
wagt, Kritik an den himmelſchreienden Zuſtänden 
zu üben. Im Memelgebietgibtes keine 
öffentliche Meinung für die Deut⸗ 
ſchen! Selbſt Nachrichten, die lediglich zur 
Unterrichtung der Bevölkerung dienen, werden 
von der Zenſur rückſichtslos geſtriche n, wenn 
ſie den Litauern nicht in den Kram paſſen. Nur 
die litauiſchen Blätter dürfen ſchreiben, was 
lie wollen. Aber Memel hat doch Sel bſtver⸗ 
waltung, ijt in Geſetzgebung, Rechtſprechung, 
Verwaltung und Finanzen von Litauen unab⸗ 
hängig, ſo wird der den Dingen Fernſtehende ein⸗ 
wenden. Aber die Autonomieſtehtſchon 
lange nur noch auf dem Papier. Der 
litauiſche Gouverneur, dem nach dem Autonomie⸗ 
ſtatut des Memelgebiets nur formelle Rechte, 
wie die Ernennung des 8 des 
oberſten Beamten der memelländiſchen Selbſtver⸗ 
waltung, und die Inkraftſetzung von Geſetzen, die 
der memelländiſche Landtag beſchloſſen hat, zu⸗ 
ſtehen, hat ſich zum Diktator von Memel ge⸗ 
macht. Die Landesregierung ſteht völlig unter 
ſeinem Einfluß. Der Landtag hat nichts 
zu ſagen. Der Gouverneur lehnt es ab, den vor 
mehr als zwei Monaten vom Landtag geſtürzten 
Sonbesprähbenten DS einen Mann zu l ger 
der, entſprechend dem Autonomieſtatut, das Ver⸗ 
trauen der Mehrheitsparteien beſitzt. Der Gou⸗ 
verneur aber will ſelber regieren! Und dazu ift 
ihm der jetzige Landespräſident Kad⸗ 


giehn, eine ſchwächliche, völlig unter 


litauiſchem Einfluß n Perſön⸗ 
lichkeit, ein gefügiges erkzeug. 

Nun aber iſt von Kowno aus das Stichwort 
zur gänzlichen Vernichtung der memelländiſchen 
Autonomie gefallen. Die Gouverneurdiktatur ſoll 
mit einem Schein des Rechts umkleidet werden. 
Die litauiſche Regierung hat den Erlaß von zwölf 
Geſetzen beſchloſſen, nach denen ſowohl die 
geſetzgebende als auch die vollzie⸗ 
hende Gewalt, die nach dem Autono» 
mieſtatut Landtag und Landesdirel⸗ 
torium ausüben, dem Gouverneur 
bzw. einem Organ der litauiſchen 
Zentralregierung, wahrſcheinlich 
al ſo dem Kriegskommandanten, über’ 
tragen werden ſoll. Sobald dieje Geſetze in 
Kraft geſetzt ſein werden, wird die letzte 
Stunde des Memeldeutſchtums geſchlagen 
haben. Dann iſt das Schickſal der Memellän 
völlig in die Hände der von wütendem Deut⸗ 
ſchenhaß erfüllten Litauer gegeben. Dann werden 
bald deutſche Sprache, deutſche Schule, deutſche 
Rechtſprechung und un Kultur ausgetilgt 
jein. Es wird keine deutſchen, ſondern nur noch 
litauiſche Beamte geben, da der litauiſche Staats⸗ 
präſident das Recht erhalten jol, memellän⸗ 
diſche Beamte einfach abſetzen zu 
können. Offenbar jol mit dem Memeler Obers 
ſtaatsanwalt, gegen den von dem oberſten 
litauiſchen Gericht bereits ein Verfahren einge⸗ 
leitet iſt, der Anſang gemacht werden! 

Soll Litauen über das Deutſchtum triumphie⸗ 
ren? Die Memelländer ſind entſchloſſen, ſich mit 
allen ihren Kräften gegen den litauiſchen Gene⸗ 
ralangriff zur Wehr zu ſetzen. Man wird das 
Mittel der Beſchwerde gegen das vexrtrags⸗ 
brüchige Litauen anwenden. Der memelländiſche 
Landtag hat in einer ſeiner letzten Sitzungen eine 
Kommiſſion zur Wahrung der Autos 
nomierechte gewählt. Dieſe Kommiſſion 
wird eine Beſchwerdeſchrift ausarbeiten und ſie 
allen Ratsmächten des Völkerbundes — ſo ſchreibt 
es das Beſchwerdeverfahren vor — zustellen. In 
Memel erwartet man, daß Deutſchland ſich zum 
Anwalt der memelländiſchen aseen machen 
und die Beſchwerdeſchrift vor dem Völkerbundsrat 
zur Sprache bringen wird. Die Memelländer neh⸗ 
men die Reichsregierung beim Wort, daß fie, wie 
age er⸗ 
klärt worden iſt, alle ihr zu Gebote ſtehenden 
Mittel zum Schutze der memelländiſchen Auto⸗ 
nomie anwenden wird. Sie erwarten ein um 
jo nachdrücklicheres Vorgehen, als Litauen alle 
deutſchen Verſuche, zu einem gütlichen Weber: 
eintommen in der Memelfrage zu gelangen, 
. zurückgewieſen und erſt unläng 

urch den Mund ſeines Außenminiſters die den 
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Aus Poſen und Umgegend 


Foten, den 11. Auguft. 


Es gibt nur einen Tempel in der Welt, und 
das iſt der menſchliche Körper. Nichts iſt heiliger 
als dieſe hohe Geſtalt. Nowalis. 

— . — 


Heimkehr unſerer Ferienkinder. 

Sonnabend gegen 5 Uhr früh lief auf dem 
Poſener Hauptbahnhof der erſte Son⸗ 
derzug ein, der die deutſchen Ferienkinder aus 
Deutſchland in ihre polniſche Heimat zurück⸗ 
brachte. Aus allen Teilen Deutſchlands, von der 
Oſtſee und von der Nordſee, aus Thüringen und 
dem Harz, aus dem Rheinland und dem Schwarz⸗ 
wald, ſelbſt aus den Bayriſchen Alpen kehrten 
die Kinder gut erholt in Einzeltransporten aus 
den Erholungsheimen zurück. Die Transporte 
wurden in Berlin geſammelt zum Teil in dem 
„Haus der Jugend“ und zum Teil auf dem 
Schleſiſchen Bahnhof, wo die Kinder nach ihren 
Beſtimmungs⸗ und Heimatsorten neu geordnet 
wurden. Eine neue Organiſation, die Kinder mit 
verſchiedenen Farben auf ihren Umhängekarten 
nach den Heimatorten zu unterſcheiden, bewährte 
ſich ſehr gut. Sehr raſch waren die „ſchwarzen 
Lodzer Kinder“ von den „roten Brombergern“, 
den „blauen Thornern und Graudenzern“, den 
„grünen Liſſaern“ uſw. abgeſondert und wurden 
in dem 18 Wagen langen Sonderzug, für den der 
Bahnſteig des Schleſiſchen Bahnhofs nicht aus⸗ 
reichen wollte, nebſt ihren Begleitern unter⸗ 
gebracht. Nachdem die Kinder eingeſtiegen waren, 
durften auch die vielen Verwandten, die ſich ein⸗ 
gefunden hatten, auf den Bahnſteig und an den 
Zug zum Abſchiednehmen. Viele bekannte Ge- 
ſichter von früheren Bewohnern Poſens 
und Pommerellens ſah man da bei dem 
fröhlichen Abſchiednehmen. Erfreulicherweiſe ging 
die Fahrt ohne jeden Unfall von ſtatten. 
In Frankfurt a. O. ſtiegen noch etwa 100 
Kinder aus Schleſien und dem Rieſengebirge zu, 
ebenſo einzelne Kinder in Reppen und Stentſch. 
In Bentſchen mußten leider die Kinder aus 
6 Eiſenbahnwagen zur Zollkontrolle mit Sack 
und Pack ausſteigen, da dieſe Wagen keine Be⸗ 
leuchtung hatten. Für die ermüdeten kleinen 
Kinder war dieſe zum erſten Mal durchgeführte 
Maßnahme der Zollbehörde in dieſer Nachtzeit 
recht beſchwerlich. Von manchem Spielzeug, das 
die Tante den Kindern mitgegeben hatte, mußten 
ſich die Kinder mit Rückſicht auf den hohen Ein⸗ 
fuhrzoll trennen. In Bentſchen bereits wur⸗ 
den die Kinder nach Wollſtein, Liſſa, Ra⸗ 
witſch und Birnbaum nebit Umgegend ab⸗ 
getrennt und auf den direkten Strecken Bent⸗ 
ſchen Liſſa und Bentſchen— Birnbaum weiter⸗ 
befördert. In Poſen hatten ſich trotz der frühen 
Morgenſtunde ſchon zahlreiche Eltern und Ange⸗ 
hörige zum Empfang eingefunden. Das Türher- 
ſchwenken begann bereits bei den Kindern, als 
der Zug vor dem Bahnſteige keine Einfahrt 
hatte. Schon um 6 Uhr wurden die Kinder nach 
Lodz und um 6,20 Uhr die Kinder nach Brom⸗ 
berg, Thorn und Graudenz weiter geleitet, nach⸗ 
dem ſie mit warmem Kaffee und Brötchen ver⸗ 
pflegt worden waren. 

Die Erholungsergebniſſe ſind wieder recht er⸗ 
freulich. Zunahmen von 5—6 Pfund in dieſen 
4 Wochen bilden keine Seltenheit. Das regneriſche 
Juliwetter in ganz Europa hat wohl die Heil⸗ 
wirkungen der Sonne nicht in demſelben Maße 
wie ſonſt zur Geltung kommen laſſen und außer⸗ 
dem öfter Erkrankungen zur Folge gehabt. Eine 
Reihe kurz vor der Abfahrt an Halsentzün⸗ 
dungen erkrankter Kinder mußte aus 
dieſem Grunde noch in den Erholungsheimen ver- 
bleiben. Auch ſonſt ſind einige Erkrankungen vor⸗ 
gekommen, die Krankenhausbehandlung nötig 
machten, bis zu Blinddarmoperationen. Aber 
glücklicherweiſe find keine ernſtlichen Erkrankun⸗ 
gen zu verzeichnen, die zu Sorge Anlaß gäben. 
Er une Pan der Ferienkinder 
ehrt am nächſten Sonnabend um die 
nach Poſen zurück. a AG 


Ueber die Abreiſe der poſener 
Kerienkinder vom Schleftichen 
Bahnhof in Berlin 


erhalten wir von unſerem Berliner Vertreter 
folgenden Bericht: 


Auf dem Schleſiſchen Ba nhof, von wo der Zu 
mit den Kindern nach Polen abgelaſſen wird, 
ein Rieſengedränge, ſo daß es kaum möglich iſt, 
zu den Kindern zu gelangen. In der Rieſen⸗ 
halle ein langer, langer Jug, der weit über den 
Bahnſteig hinausreicht. Aus den Fenſtern der 
einzelnen gen hängen große Tafeln mit Orts- 
namen, deutſch und polniſch beſchrieben, heraus, 
um die Kinder ſchnellſtens in ihre Abteile 
ſchaffen zu können. 


Der Leiter des großen Transportes, Pfarrer 
Lic. Dr. Kammel, mit einer Rieſenliſte bewaffnet, 
hat alle Hände voll zu tun, um alle Kinder gut 
unterzubringen. Trotzdem findet er einen Augen⸗ 
blick Zeit, um mit mir einige Worte zu ſprechen. 
Die hieſigen Wohlfahrtsorganiſationen ſtehen, wie 
ich ſehe, Herrn Pfarrer Kammel eifrig zur Seite, 
um erſtens die Kinder zu verpflegen und dann 
auch an der Unterbringung in die Abteile mitzu⸗ 
helfen. Die Begleiter der Kinder tragen weiße 
Binden des Wohlfahrtsdienſtes Poſen. Es ſind 
dies meiſt Schweſtern, die die Kinder betreuen. 

Ihr Berichterſtatter hat eine Anzahl Exemplare 
des „Poſener Tageblatts“ bei fih, die er an die 
Kinder verteilt. Man kann ſich gar nicht vor⸗ 
ſtellen, wie erſtaunt die Kinder waren, hier in 
Berlin ihre Heimatzeitung, das „Poſener Tage⸗ 
blatt“, zu ſehen. Mit großer Freude greifen ſie 
nach den Exemplaren, um ſofort nachzuſehen, was 


es in der Heimat Neues gibt. Leider ſind es 
nur wenige Blätter, die ich verteilen kann, doch 


fie negenſeitig auszu⸗ 


alle geſund und erholt 
finde, waren zum Teil in Heime, teils bei Ver⸗ 
wandten untergebracht. lle Kinder, die ich 
Sach, erzählen und ſchwärmen von ihrer ſchönen 

ommerreiſe. 3 

Go erzählen mir einige Lodzer Kinder von 
ihren wunderbaren Ausflügen ujw. Andere wie⸗ 
der, ich glaube aus Thorn ſtammend, ſchwär⸗ 
men von einer Brockenwanderung, die ihnen gut 
bekommen ift. Einige Jungen aus Wongro⸗ 
witz hatten das Glück, die Befreiungsfeier des 
beſetzten Rheingebietes zu erleben, den Herrn 
Reichspräſidenten in Mainz zu jehen und „Graf 
ch bei den Be⸗ 


verſprechen die Kinder, 
tauſchen. 
Die Kinder, die i 


Zeppelin“ zu bewundern, der 
freiungsfeiern zum erſten Male den Bewohnern 
dieſes Gebietes zeigte. Kinder aus Bromber 
erzählen von ihrem Aufenthalt in Netterſtädt in 
eſtphalen, während 14 Kinder aus Dirſchau. 
Birnbaum und Liſſa in Paderborn waren. e 
betonen in erſter Reihe, wie gut ſie es hatten, 
und erzählen freudeſtrahlend, daß ſie zugenommen 
haben. Ein kleiner Junge ſchreit: „Ich _ 
12 Pfund e och erklärt ſein Nach⸗ 
bar ſofort, „die Waage ſtimmte nicht“. Ein kleines 
Mädchen, das ich bitte, 
und woher ſie wäre, für das „Poſener Tageblatt“ 
zu erzählen, iſt dazu nicht zu bewegen. Sie hat, 
wie ſie mir ſagt, große Angſt, „in die Zeitung zu 
kommen“, trotzdem ich ihr hoch und heilig ver⸗ 
ſpreche, nicht ihren Namen zu nennen. In einem 
anderen Abteil iſt ein kleiner Steppke in großer 
Sorge, ob es in Frankfurt bzw. in Schwiebus 
etwas zu eſſen geben wird. Er hat, wie er mir 
zuflüſtert, jetzt ſchon Hunger, ob * c: erſt vor 
einer Weile w wurde. be thige ihn 


mir etwas von ihrer Reiſe 


aber ſchnell, daß in Frankfurt Schwiebus be⸗ 
nt etwas für ihn zu haben ſein wird. Bei 
em Namen Schwiebus horchen alle Kinder auf. 
Sie wiſſen genau, wie ſie dort aufgenommen wer⸗ 
den fogar mit Mufit. ` 

Endl ch ſind alle Kinder untergebracht. Es iſt 
2 1/10 Uhr geworden, der Zug folte 
eigentlich genau um 9 bzw. 21 Uhr abgehen. 
Herr Pfarrer Lic. Dr. Kammel, der inzwiſchen ſein 
Abteil mit Kinn “land er. en er = Han 
ns noch, daß alles geſund iſt und n 
il. * ; „werden noch 150 Kinder 
dem Transport beigegeben, ſo daß man wirklich 
ke en kann, daß alle am Wert Beteiligten eine 

8 vollbracht haben. 

Am 15. Auguſt t wiederum ein Trans⸗ 
portzug nach Maren ab, —.— wohl dann 
alle Kinder wieder zu Haufe fein werden. In⸗ 
wiſchen ift das 1 ur Abfahrt gegeben wor⸗ 

ie Kinder, obwohl ſie müde ſind, ſtehen an 
den Fenſtern, winken und rufen uns ein „Auf 
Wiederſehen“ zu. Langſam fährt der lange Zug 
aus der Halle unter dem Jubel der Kinder, ihrer 
eimat zu, uns zurücklaſſend. Bahnpolizei, el⸗ 
1 Schupo, alles geht in dem Bewußtſein aus- 
einander, ring zu haben, Kindern Kerien: 
freude zu bereiten. Wr, 


n Frankfurt a. 


Eine Landwirtereiſe nach Danzig. 


Der Ausflug des Vereins ehemaliger 
Schüler j Landwirtſchaftlichen 
Winterſchule Schroda, ſowie der Mit⸗ 
lieder und Freunde der Wen A 
Land wirtſchaftlichen eſellſchaft 
nach Danzig und Edingen findet nun beſtimmt 
ſtatt. Die Abfahrtszeit iſt auf Montag, de 
18. d. Mts., 10.05 Uhr vormittags gr 
verlegt worden. Alle Teilnehmer mögen ſich am 
enannten ag um 9.30 Uhr vorm. in Poſen im 

arteſaal 3. Klaſſe einfinden. Der Zug peri 
Poſen um 10.05 Uhr, paſſiert Gnefen um 11. 
Uhr, Mogilno um 12.15 Uhr, Inowrockaw um 
12.54 Uhr und erreicht n 14.03 Uhr. 
Hier muß 1 werden. Die Weiterfahrt 
erfolgt um 15.25 Uhr mit dem beſchleunigten 
pari der um 18.18 Mhr abends in n⸗ 
ig eintrifft. $ 
. Teilnehmer aus der Gneſener Gegend, die 
in Gneſen zuſteigen wollen, müſſen ſich ſofort 
ur tlangung einer Fahrpreisermäßigung 
ri tlich an Herrn K elm -Gniemfowo, per ta 
iono, Kreis Gneſen, wenden und am Reife- 
tage um 10.45 Uhr auf dem Bahnhof fein. 

lle Teilnehmer, die nicht mindeſtens 20 Mi- 
nuten vor Abfahrt des Zuges in Poſen oder 
Gneſen ſind, gehen der Fahrpreisermäßigung ver⸗ 
luſtig. Gefahren wird 4. Klaſſe. Reiſeproviant 
bis Banzig ijt mitzubringen. Es wird nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein gültiger 
erjonalausweis, aus dem die polniſche 
taatszugehörigkeit erſichtlich ift, 
unbedingt zur bellt t. De der Danziger ri 
zes enze erforderlich ift. Der Fahrpreis Pofen— 

nzig—Gdingen—Poſen wird vorausſichtlich 30 
bis 35 Zkoty betragen. Verpflegung und Ueber⸗ 
pages in Danzig werden etwa 25 Zloty 
oſten. 


Als angemeldet können nur die Perſonen be⸗ 
rückſichtigt werden, die im voraus an Herrn 
Steinert⸗Kozminiec, pow. Krotoſchin, 10 Zt. 
durch die 1 0 ee haben. Diejes Geld 
wird bei Antritt der Fahrt zurüderjtattet bzw. 
mit den Reiſekoſten verrechnet. Da einige Herren 
ch ohne Geldeinſendung angemeldet haben, wird 
er Anmeldetermin bis zum 15. Auguft ver- 
längert. 

— — À 

X Die kirchlichen Nachrichten für die Evan: 
geliſchen Poſens müſſen wegen des geſetzlichen 
Feiertages „Mariä Himmelfahrt“ am Freitag be— 
reits am Donnerstag vormittags in unſeren 
Händen fein, um in der Freitagsausgabe 
veröffentlicht werden zu können. Wir bitten da⸗ 
her die Herren Geiſtlichen, uns die Kirchlichen 
Nachrichten in dieſer Woche einen Tag früher 
zugehen zu laſſen. 

X Die Direktion der ſtädtiſchen Gärten bittet 
uns, mitzuteilen: Auf Wunſch des Publikums 
wird der Wilſon⸗Park auch weiterhin abends 
illuminiert. Außerdem findet täglich von 
heute ab abends von 17 bis 23 Uhr Konzert 
ſtatt. Eintritt für Erwachſene 5P Groichen, für 
Soldaten und Kinder 20 Groſchen. Der Beſuch 
des Palmenhauſes wird jedem empfohlen. 


X. Ergebniſſe der Viehzählung. Die kürzlich 
durchgeführte Sum ir Polen ergab einen 
uwachs des Beſtandes an Pferden um 
80 000 Stück und an Hornvieh um 455 000 
Stück. Dagegen iſt der Schweinebeſtand 
um 1502 Stück zurückgegangen und betrug 
nur noch 4829000 Stück. Bei Hornvieh dürfte 
die Vermehrung des Beſtandes auf den Rückgang 
der Ausfuhr zurückzuführen ſein. Die Vermin⸗ 
derung des Schweinebeſtandes iſt zum größten 
Teil auf Viehſeuchen. daneben aber gleichfalls 
auf den Rückgang der Ausfuhr zurückzuführen. 
X Geringer Rückgang der Arbeitsloſigkeit. 
Nach Angaben der ſtaatlichen Arbeitsvermitt⸗ 
lungsämter ging in der Woche vom 19. bis 26. Juli 
die Zahl der Arbeitsloſen nur um 142 Perſonen 
zurück und betrug am Ende der Berichtswoche 
198 806 Perſonen, hierunter 46949 Frauen. Am 
27. Juli 1929 betrug die Zahl der Arbeitsloſen 
98 749 Perſonen, der gacong 1 ar der 
Woche 3388 Perſonen. In der Textilinduſtrie, in 
den Glas- und Metallhütten jowie im Bergbau 
hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen um insgeſamt 
1303 Perſonen erhöht, in der Gruppe der Bau⸗ 
arbeiter um 250 vermindert. Zurückgegangen iſt 
auch die Arbeitsloſigkeit in der Gruppe der un⸗ 
gelernten Arbeiter. — In der Berichtswoche vom 
26. Juli bis zum 2. Auguſt hat ſich die Zahl der 
Arbeitsloſen um 4327 verringert. Am 3. Auguſt 
waren in Polen 194 279 Arbeitsloſe regiſtriert. 
X Das Abbrennen von Hecken und Rainen ijt 
verboten! Das Abbrennen von Hacken und Rai⸗ 
nen, das früher vielfach geübt wurde, iſt jetzt 
verboten. Glücklicherweiſe, denn es hat vielfach 
zu Waldbränden geführt und damit großen 
Schaden angerichtet. Vor allem aber läuft es 
auch den Intereſſen des Vogelſchutzes zuwider. 
Für den Vogelſchutz iſt die Erhaltung der Hecken 
und Raine in der Flur als Zufluchtsſtätten und 
Niſtgelegenheiten für die Vogelwelt eine unbe⸗ 
dingte Notwendigkeit. Alles Aufhängen von 
Niſtkäſten, ſo nützlich es iſt, genügt allein nicht, 
um uns unſere heimiſche Vogelwelt zu erhalten. 
Es muß en unbedingt die le von 
Bäumen und Sträuchern in der Landſchaft 75 
kommen. 


X Verſchiebung der Lehrerprüfungen möglich. 
Das Schulbezirkskuratorium ift ermächtigt wor⸗ 
den, von Fall zu Fall den Zeitpunkt für das prak⸗ 
tiſche Lehrereramen um ein Jahr zu verlängern. 
Zur Lehrtätigkeit in den Schulen werden Lehrer 
angenommen, die ein Prüfungszeugnis soia 

olche Lehrer müſſen, um die Jah li⸗ 
ahren 


können. 3 ) 
ſierung zu erlangen, im Laufe von fünf 
nach der Ablegung des Fachexamens noch eine bez 
ondere Prüfung beſtehen, die in der iſe vor 
ich gebt daß eine Kommiſſion dem Unterricht in 
t Klaſſe des in l 
wohnt und fo deljen pädagogiſche Fähigkeiten 
rüft. Sofern der Lehrer im Laufe von fün 
ahren keine Deklaration über die Bereitſchaft, 
grüfung zu unterziehen, eingereicht hat, 
ann das Kuratorium ihm den Zeitpunkt für die 
züfung um ein Jahr hinausſchieben. Wenn der 
ehrer auch bis zu dieſem Zeitpunkt ſich der Prü⸗ 
fung nicht unterzieht, geht er ſeiner Lehrberechti⸗ 
gung verluſtig. 

X Gefundene Gegenſtände. Im Polizeipräſi⸗ 
dium ſind in der et vom 1. bis 31. Juli abge⸗ 
geben worden: 1 Geldbeutel mit einem Trauring, 
1 Geldbeutel mit 3 Zloty, ein Raſiermeſſer mit 
utteral, ein Herrenfahrrad, ein Trauring, eine 
taune Mappe, ein Geldbeutel mit 50 Zloty, 
eine goldene Damenuhr mit Armband, 2 ſchwarze 
oldene Nadel mit Brillanten, 
3 Schlüſſel, 1 1 je Geige mit Fut⸗ 
teral, eine Automobilkurbel, ein Reſtaurations⸗ 
ſtuhl, ein Paket, enthaltend 3 Ketten und Zan⸗ 
gen. 


1 dieſer 


Handtaſchen, 1 


x Sonnenaufgang und n am 
Dienstag, 12. Auguſt: 4.38 Uhr und 19.31 Uhr 


2. Ganz Inowroclaw war in Aufregung ver⸗ 
ſetzt, als am 13. April d. J. der gräßliche Mord 
an dem Arbeiter Joſef arkowſti in der 
Jakobſtraße 12 bekannt wurde. Wie erinnerlich, 
wurde T. auf der Veranda ſeiner Wohnung in 
einem 3 aufgefunden, der im erſten 
Augenblick auf Selbſtmord ſchließen ließ. Wie 
jedoch ſpäter die näheren Anterſuchungen er- 
gaben, iſt Tarkowſki von ſeiner Frau und deren 
Geliebten, einem Stefan Olejniczak, ermordet 
worden. 

Am Donnerstag, dem 14. d. Mts., um 10% Uhr 
vormittags werden ſich nun die beiden Täter 
Olejniczak und Veronika Tarkowſka vor der ver⸗ 
ſtärkten Strafkammer des Landgerichts Bydgoszcz 
mit dem > in Inowroclaw zu verantworten 
haben. Die Anklage lautet für beide auf über⸗ 
legten vorſätzlichen Mord, für den bei 
Schuldigſprechung bekanntlich die Todesſtrafe 
vorgeſehen iſt. Ei 

Kronzeuge ijt der keine jehsjährige Sohn des 
Tarkowfki, der ſich anfangs weigerte, etwas aus⸗ 
zuſagen, jedoch, von dem Unterſuchungsrichter ins 
Kreuzverhör genommen, ſchließlich angab, in der 


dreiſter Einbruchsdiebſtahl 


in Oſtrowo. 

In der Nacht von Freitag zu Sonnabend 
drangen unbekannte Täter von denen 
bisher jede Spur fehlt, in das hieſige Galan- 
teriewaren⸗ und Herrenartikelgeſchäft Roman 
Kaſprzak, Breslauer Straße 5, ein und 
raubten Damen⸗ und Herrengarderobe, Galan⸗ 
terie⸗ und Lederwaren ſowie e im 
Werte von weit mehr als 10 000 Zloty. Es muß 
ſich hierbei um einen lange vorbereiteten Plan 
einer gut organiſierten Diebesbande handeln, da 
der ganze Einbruch mit einer beiſpielloſen 
Dreiſtigkeit durchgeführt wurde. Nachdem 
das komplizierte Patentſchloß der Haustür ge⸗ 
öffnet worden war, wurde die nachſtehende zum 
Geſchäft führende Seitentür eingedrückt. Dann 
machten ſich die Einbrecher an die „Aufräumungs⸗ 
arbeiten“, zu denen ſie 


haben müſſen. Denn mit ſicherem 


ğrage kommenden Lehrers bei- | ku 
f| Diefe würden zweifellos die 


Srinken Jie 


einmal zur Probe 14 Tage lang 


Kneipp - Malzkuffee 


und beobachten Sie dabei Ihr Befinden - 
Sie werden höchst zufrieden sein. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in 
eut, Montag, früh + 0,22 Meter 
eter am Sonntag und + 0,28 

abend früh. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

5. Zw. in Ch. 1. Nach den für Abdeckereien 
ültigen Beſtimmungen hatten Sie ſich durch Ihr 
erhalten ſtrafbar ger 2. Unſeres Dafür: 
un fönnen Gie, die abfolute 8 Ihrer 
1 een eine gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung beantragen. ie mil ausfallen wird, 


Poſen betrug 
egen + 0,25 
eter am Sonn: 


nnen wir natürlih nicht willen. 3. Sie find 
ur Zahlung des vollen Monatslohns verpflichtet, 
falls nicht ein genf beſonders 1 Grund 
zur plötzlichen Entlaſſung vorliegt. Im — 
kehrten Falle find Sie zur e des Knechtes 
bis zum Tage der Dienſtleiſtun nd ver: 
ga tet. 4. Jn jeder Dr e erhalten Sie 

ittel zur Konſervierung friſch gelegter Eier 
über den Winter. 

M. A. in Kr. 1. Die 3300 Vorkriegsmark ſind 
mit 1,23 auf 4059 Zloty * nen und als 
Kindergeld voll * ee n Zinſen ſind die 
der letzten vier Jahre nach dem verabredeten 

insfuß, d. h. 649,44 Zloty zu len. 2. In 
dem Falle der gewöhnlichen Darlehnshypothek 
ſind die 2700 Vorkriegsmark in 3321 Zloty um⸗ 
urechnen und mit 15 Prozent, das heißt auf 498,15 
bioty aufzuwerten. r die a gilt das 
unter 1 Geſagte. Sie betragen 79,70 Zloty. 

L. P. hier. Die Vermittlung irgendwelcher 
Beſchäftigung geht denn über die Aufgaben 
des Briefkaſtens hinaus. nn Sie eine Bes 
ſchäftigung ſuchen, wenden Sie ſich am beſten an 


„Kosmos“ Sp. z o. o., die Anzeigenſtelle des 
„Bof. Ta eblatts⸗ und 8 dieſe mit 
der Veröffentlichung eines Stellengeſuchs im 


„Poſ. Tagebl.“. 
M. San Sie können eine Pr ichen 
n vornehmen, 2425 geſe n 
Erben, das heißt Kae en zu bedenken. 
entung im Klage- 
wege anfechten. Am beiten tun Sie, ſich an einen 
Notar wegen der Schenkungsurkunde zu wenden. 

— 


Rundfunkeche. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 12. Auguſt. 
oſen. Morgen naſtik. 13: Zeitſignal. 13.05: 
e eee 1400: Vörſen⸗ und Markt- 
notierungen. 14.13: landwirtſchaftliche Berichte. 
18.00: Konzertübertragung aus Warſchau. 19: 
Beiprogramm. 19.35: — iubium auf Gramme 
hon. 20.00: Opernübertragung aus Warſchau auf 
8 22.15: Tanzmuſte aus dem „Eſplo⸗ 
nade“. 


Breslau⸗Gleiwitz. 16.15: Kinderſtunde. 16.40: 
Aus dem Kaffee „Vaterland“, Breslau: Unter 
altungsmuſik. 17.40: Stunde der Muſik: Robert 
ernried: Moderne N 19.00 ca.: 


bendmuſik. 19.45: Wetter. Aus dem 
Stadttheater Breslau: Liederwettſtreit. 20.45: 
Abendmuſik. 21.40: Muſikaliſche Autorenſtunde 


genſalioneller Mordprozeß in Inowroctaw. 


Der ſechsjährige Sohn als Kronzeuge. 


Nacht vom 12. zum 13. April mitangeſehen zu 
ee; wie fein Water von dem Dleiniczat und 
feiner Mutter ermordet wurde. Er eine ges 
naue und klare Beſchreibung des B 8. 


Olejniczak leugnete zuerſt die Tat, geſtand dann 
aber doch eine Schuld ein und erkickete daß ihn 


ſeine Geliebte überredet hätte, den ord an 


verſteckte er unter 
Als der Ehemann ſchlief, legte ihm die Frau ein 
Handtuch, das fie vorher unter ihrem en ver; 


von einem ihr unbekannten Manne, dem ſie vor⸗ 
5 die Tür geöffnet hatte, ermordet worden 
ei. 


ür die Verhandlung iſt nur ein Tag vorge⸗ 
ſehen, ſo daß pa Arkeit noch am Donnerstag 
abend zu erwarten iſt. 


gepackt. Zwiſchendurch ließ man in aller Gemüts⸗ 
2 eine Buche pea ier —. en he 
eine große eingemachter Früchte. a 
wer, f Pir adat Y A pA 2 traurige 
Ueberreſte dieſes nächtlichen Intermezzos leer am 
Tatort zurück. 

Und nach Mitternacht öffnete ſich, wie von 
einem Straßenpaſſanten bekundet wird, wieder die 

ustür, und drei vornehm gekleidete Herren 
auch zum Umziehen hatten ſich die Herrſchaften 
aljo n it genommen!) begaben ſich 
fielnlig einen der Nahtiänezüge in Richtung 

ein einen ber ne e in Ritun 
Poſen oder Kattowitz zu I aaig N 


Wettervorausſage für Dienstag ‚den 12. Auguſt. 


= Berlin, 11. Auguft. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Drüdend heip und trübe mit leichten 
Regenfällen und wenig veränderten Tempera- 


mit 


ch ſehr viel Zeit gelaſſen turen. Weſtli Winde. — Für das übrige 
Blick wurden Deutſchland: 


gemein wolkig und trübe mit 


nur die wertvollſten Sachen ausgewählt und ein⸗ leichten Regenfällen. 


Nr. 184 


Die Wirtschaftslage in England. 


wk. Die Wirtschaftslage in England ist in der letzten 
Zeit auch von den Engländern selbst in so düsteren 
Farben geschildert worden, dass es gut ist, auch ein- 
mal den Lichtpunkten nachzuspüren. Die innere 
Position der englischen Wirtschaft ist an sich gesund, 
und eine Belebung auf dem Gebiete des Handels muss 
über kurz oder lang eintreten. Diese Erwartung wird 
gefestigt durch die kräftige Aufwärtsentwicklung der 
englischen Industrie, die in hohem Masse -dazu bei- 
tragen wird, Englands Stellung im Welthandel zu 
festigen. Es war lediglich ein unglückliches Zusam- 
mentreffen, dass das Debacle in Wallstreet im Okto- 
ber mit den politischen Schwierigkeiten in Indien und 
Aegypten, den Wirren in China und Russland zusam- 
menfiel. Doch macht sich auch hier schon eine Wen- 
dung zum Besseren, vor allem in Britisch-Indien und 
Aegypten bemerkbar. Die im Herbst bevorstehenden 
englisch - russischen Schuldenverhandlungen können 
ebenfalls zu einem Ausbau der Handelsbeziehungen 
zwischen den beiden Staaten führen. Auch in Mexiko 
hat sich die Lage zusehends geklärt. Bezüglich der 
wirtschaftlichen Entwicklung der Vereinigten Staaten, 
die auch für England von grossem Belang ist, kann 
gesagt werden, dass die Preise von nicht weniger als 
22 Artikeln im Juni und Juli stabil geblieben sind, 
während der Rückgang für die übrigen Artikel nur bei 
7 mehr als 10 Prozent beträgt. Die Rohstoffpreise 
bewegen sich nun um 12.3 Prozent unter dem Vor- 
kriegsniveau. Die Preise für Fleisch, „andere“ Nah- 
rungsmittel und andere Metalle als Eisen und Stahl 
haben den tiefsten Punkt bereits überwunden, Man 
nimmt überhaupt an, dass der tiefste Stand der ameri- 
kanischen Preisbaisse erreicht ist und es nur eines 
geringen Anstosses bedarf, um die Kurse wieder an- 
steigen zu lassen. 

Das alles wird sich auch für die englische Wirt- 
schaft günstig auswirken. In dr Baumwoll- 
industrie Englands herrscht wohl eine gedrückte 
Stimmung, doch führt Lancashire immer noch ebenso 
viel Baumwollwaren aus wie die übrigen Ausfuhr- 
staaten zusammen. In der Schiffahrt herrscht 
zwar ebenfalls Depression, aber die „Daily Express‘ 
meint, dass dabei berücksichtigt werden müsse, dass 
die Hälfte des Weltschiffsverkehrs in englischen Hän- 
den liege. In der Kohlenindustrie ist es ge- 
lungen, die Produktionskosten in den letzten 3 Jahren 
um mehr als ein Viertel zu ermässigen. Inzwischen 
sind auch neue Industriezweige zur Entfaltung gekom- 
men, und da England auch heute noch über die funda- 
mentalen Vorteile verfügt, welche vor dem Kriege zu 
seinem Wohlstand beigetragen haben, so kann der 
Einfluss hiervon nach englischer Meinung auch heute 
nicht ausbleiben. Als weiterer Beweis für die Wieder- 
belebung der englischen Wirtschaft wird dann auch 
die finanzielle Erholung einer der grössten englischen 
Maschinenfabriken, der Leyland Motor Company, be- 
zeichnet, die bekanntlich vor 5 Jahren mit einem 
Defizit von 900 000 £ abschloss und im letzten Ge- 
schäftsjahr (endigend September 1929) einen Rein- 
gewinn von 559 373 £ zu verzeichnen hatte. Auf die 
oftmals laut gewordenen Klagen hinsichtlich der Eisen- 
bahnen, erwidert der führende englische Eisenbahn- 
fachmann W. J. Steffens, dass man keineswegs von 
einer aussergewöhnlich schlechten Lage sprechen 
könne, wenn man nur die Ergebnisse der letzten 
6 Monate in Betracht ziehe. Die Finanzlage der Eisen- 
bahngesellschaften sei durchaus gesund. Ihre liquiden 
Mittel seien sehr gross und die Neugruppierung von 
1923 ist der Finanzkraft der Betriebe sichtbar zugute 
gekommen. Berücksichtigt man bei der Betrachtung 
der englischen Wirtschaftslage dann weiterhin auch 
noch die ergiebigen Hilfsquellen in Gestalt der Kolo- 
nien und der Unternehmungen im Auslande, so kann 
man wohl sagen, dass England an der Besserung der 
Wirtschaftslage, die früher oder. später doch einmal 
kommen muss, zu einem grossen Teil beitragen kann. 

— 


Misserfolg 


der russischen Getreidebereitstellungen im Juli. 

Die von der staatlichen Getreidegesellschaft 
„Sojus-Chleb“ soeben veröffentlichten Angaben über 
das Ergebnis der Getreidebereitstellungen im Juli be- 
stätigen, dass die Getreidekampagne im ersten Monat 
des neuen -Landwirtschaftsjahres sehr unbefriedigend 
verlaufen ist. Der Juliplan der Bereitstellungen wurde 
danach in der ganzen Sowjetunion nur zu 38.6 
ausgeführt (ohne Mahlsteuer). Besonders unbe- 
friedigend verliefen die Bereitstellungen im mittleren 
Wolgagebiet, wo der Plan nur zu 2.7 ausgeführt 
wurde, sowie in Kasakstan (5.1%) und im Zentralen 
Schwarzerdegebiet K. .4%). In der Ukraine wurde der 
Monatsplan zu 19.4%,. im Nordkaukasus zu 67.2% er- 
füllt. Die Sowjetpresse führt den Misserfolg der Be- 
reitstellungen im Juli in erster Linie auf die Tätig- 
keit der Kulaken und „Spekulanten“ zurück. Es seien 
noch nicht alle Bereitstellungsorgane, Sowietbehörden 
und Parteiorganisationen darüber im Klaren, dass ein 
erbitterter Klassenkampf bei den Getreidebereitstellun- 
gen unvermeidlich sei. Die Agitation der Kulaken 
gegen die Ablieferung des Getreides an den Staat 
werde unterschätzt, und der Getreidespekulation, die 
stark zugenommen habe, nicht genügend entgegen- 
gewirkt. Das Anwachsen der Spekulation werde u. a. 
dadurch bestätigt, dass bei eimer Durchführung des 
Getreidebereitstellungsplanes zu 38.6 der Voran- 
schlag der Mahlsteuer zu 78.2% erfüllt worden sei, 
darunter in der Krim zu 117.4% und im Nordkaukasus 
sogar zu 144.1%. Diese Ziffern zeigen, dass das Ge- 
treide in Mengen vermahlen werde, die den tatsäch- 
lichen Bedarf der Bauernschaft weit überschreiten. 
Das Getreide, insbesondere bei den Kulaken, werde 
eben zu spekulativen Zwecken vermahlen. 

2 — 


Die staatliche Industriehilfe 
in Polen. 


O Zu dem Beschluss der Regierung, zur Hebung 
des Beschäftigungsgrades in den notleidenden Indu- 
striezweigen Regierungsaufträge zu vergeben, die 
normalerweise erst in den beiden kommenden Budget- 
jahren 1931/32 und 1932/33 auszuführen wären, teilt 
die „Gazeta Handlowa“ mit, dass vorläufig ein Ge- 
samtbetrag von 106 Mill. zł für diese Aktion in Aus- 
sicht genommen sei. Es bestehe aber die Möglichkeit, 
dass der Umfang der auf dieser Grundlage zu ertei- 
lenden Regierungsaufträge sich auf mehrere Hundert 
Millionen zł erhöhen werden, zumal die Bestellun- 
gen auch Lieferungen dauernder Art in Höhe von 50 
Prozent der Durchschnittssumme aus den letzten drei 
Jahren betreffen können. Für den Umfang der Aktion 
würden die Kreditbedingungen entscheidend sein, 28 
denen die Industrie die Aufträge übernehmen könnte. 
In diesem Zusammenhange führt das Blatt die kürz- 
lich zustandegekommene Transaktion zwischen dem 
Postininisterium und dem polnischen Kabelsyndikat an 
auf Grund deren die Zahlungen; für die vereinbarten 
grossen Kabellieferungen zu dem niedri- 
gen Satz von 7 Prozent kreditiert wurden. Es liege 
in der Absicht der Regierung, ihre Hilfsaktion in Form 
der antizipierten Bestellungen in erster Linie der 
unter der gegenwärtigen Depression Stark leidenden 
verarbeitenden Metallindustrie zugute kommen zu 
lassen. 


— — 
Die Koksindustrie 
im ersten Halbiahr 1930. 


@) Die Koksproduktion in Polen hielt sich im ersten 
Halbjahr d. J. mit 829.065 t annähernd auf der Höhe 
des Vorjahres (859 915 t). Der Absatz dagegen war 
beträchtlich gesunken, und zwar auf 559980 t (gegen 
853 890 t im ersten Halbjahr 1929). Im Inlande wurden 
543 660 t (782190 t) abgesetzt, der Export bezifferte 
sich auf 52320 t (71 620 t). Als Folge der gleichblei- 


von ca. 2000 t erreicht wurde. 


benden Produktion bei einem um 30 Prozent zurück- 
gegangenen Absatz haben sich die Lagerbestände stark 
vergrössert, und zwar auf 260 990 t zum 30. Juni d. J. 
gegenöber 28 930 t am 1. Januar d. J. Der unzu- 
reichende Absatz wird neben der allgemeinen Ab- 
schwächung der Wirtschaitskonjunktur auch auf den 
milden Winter und das Vorhandensein beträchtlicher 
Vorräte aus dem vorigen Jahre zurückgeführt. — Pro- 
duktion und Absatz von Nebenprodukten zeigen im 
Vergleich zum Vorjahre keine bedeutenden Verände- 
rungen, doch hat sich der einheimische Bedarf an 
schwefelsaurem Ammoniak infolge der Landwirtschafts- 
krise auf 6430 t (gegen 13880 t) im Vorjahre ver- 
ringert, während der Export dieses Artikels gleich- 
zeitig zugenommen hat. 
in 


Bau von Zuckerlagern in Gdingen. 


© Der Wirtschaftsausschuss des Ministerrats kat 
einen Vertrag mit der neugegründeten Gesellschaft 
„Cukroport“ genehmigt, die von dem Verband 
der Westpolnischen Zuckerindustrie ins Leben gerufen 
wurde und den Bau von Lagerräumen für Export- 
zucker in Gdingen zur Aufgabe hat. Auf dem der 
Gesellschaft überlassenen Gelände sollen im Laufe 
eines Jahres zwei Lagerhäuser gebaut werden, von 
denen das eine, einstöckige, mit einer Länge von 
150 m und mit einer Breite von 50 m bereits im Bau 
ist und bis Ende Oktober fertiggestellt werden soll. 
Das zweite Lagerhaus wird ebenfalls 150 m lang, je- 
doch nur 35 m breit sein, dafür aber aus drei Stock- 
werken bestehen; mit seinem Bau soll Ende September 
begonnen werden. Das kleinere Lagerhaus wird ein 
Fassungsvermögen von 15 000 t, das zweite ein solches 
von rund 40000 t besitzen. Die Lagerhäuser der 
„Cukroport“ werden zur Ausstellung von Lager- 
scheinen (Warrents) berechtigt sein. 

Die Ausfuhr von Zucker über Gdingen hat 
im Jahre 1929 begonnen, wobei ein Monatsdurchschnitt 
Im Juni d. J. wurden 
bereits 9 800 t Zucker über Gdingen exportiert. 


— 9 — 


V Charles Devey. Devey begibt sich Mitte Sep- 
tember nach den Vereinigten Staaten, wo er sich ca. 
2 Wochen aufhalten wird, um dann nach Polen zu- 
rückzukehren. Seine Reise nach Amerika wird mit 
der Anknüpfung von neuen Anleiheverhandlungen in 
Zusammenhang gebracht. Devey scheint. mit seinen 
Anleihebestrebungen kein grosses Glück zu haben. Im 
übrigen erfahren wir von zuverlässiger Seite, dass 
Devey seinen Posten Anfang November d. J. end- 
gültig verlassen wird. Seine Abreise soll unwiderruf- 
lich gegen den 20. November erfolgen.. Vor seiner Ab- 
reise nach Amerika wird er den dritten und letzten 
Bericht über die Wirtschaftslage Polens und die Aus- 
führung des Stabilisierungsplanes Veröffentlichen. Wie 
verlautet, wird dieser Bericht besonders umfangreich 
sein. 


wk. Neue Schwierigkeiten auf der Stickstoff-Kon- 
ferenz, Trotz der Geheimnistuerei, mit der sich die 
Stickstoff-Konferenz umgab, ist es doch durchgesickert, 
dass neue Schwierigkeiten nach der kaum erreichten 
Einigung mit Frankreich sich hinsichtlich Englands 
eingestellt haben. England, das bekanntlich durch die 
Imperial Chemical auf der Konferenz vertreten war, 
hat nach Abschluss der auf ein Jahr geltenden Kon- 
vention erklärt, dass es keinerlei Vorschläge zur Be- 
schränkung der Stickstofferzeugung in Erwägung 
ziehen könne, wenn Chile sich nicht ebenfalls dazu 
bereit finde. Es besteht daher die Möglichkeit, dass 
Deutschland, England und Norwegen sich von den 
übrigen europäischen Ländern sondern und mit Chile 
direkt ein Abkommen tätigen. Die Frage ist aller- 
dings nun, ob der englische Standpunkt nicht all die 
mühevolle Arbeit, welche zu der Konvention führte, 
in Gefahr bringt. Die Besprechungen hierüber sollen 
dieser Tage in. Berlin fortgesetzt werden. 

© Amerikanische Pläne in Lodz. Der in Polen 
seit etwa zwei Monaten zu Studienzwecken weilende 
Vertrauensmann mehrerer amerikanischer Banken 
H. B. Loewenstein erklärte in einem Presse- 
interview, dass er sich gegenwärtig mit der Frage 
beschäftige, inwieweit eine Zusammenarbeit des 
amerikanischen Kapitals mit der Lodzer Textilindustrie 
möglich wäre. Es seien verschiedene Formen dieser 
Zusammenarbeit in Aussicht genommen, wie Ein- 
räumung langfristiger Kredite, aber auch unmittelbare 
Beteiligung an polnischen Unternehmungen durch 
Aktienerwerb usw. Die Verschiedenartigkeit der Lage 
und der Schwierigkeiten der einzelnen polnischen 
Textilkonzerne lasse in den einzelnen Fällen ver- 
schiedene Finanzierungsformen als angezeigt er- 
scheinen. Zum Schluss teilte Loewenstein mit, dass 
er nach Beendigung seiner Studienarbeiten in Polen, 
die nicht der Textilindustrie allein, sondern auch 
anderen Wirtschaftszweigen gelten, auch die Wirt- 
schaftslage in einigen Nachbarländern 
Polens im Auftrage der gleichen amerikanischen 
Bankgruppe zu prüfen beabsichtige. 


C) Der Schifisverkehr nach und von Danzig hat im 


Juli gegenüber dem Vormonat etwas zugenommen. 


Im Eingang zählte man 590 Schiffe mit 389 788 N.-Reg.- 
Tonnen (gegen 513 Schiffe mit 356532 N.-Reg.-To. 


im Juni), im 57 5 wurden registriert 586 Schiffe 
mit 394 174 N.-Regt.-To. (487 Schiffe mit 335 698 
N.-Regt.-To.). Im Flaggenbild stand Deutsch- 


land wieder an erster Stelle mit 180 Schiffen, es 
folgte Schweden mit 133, Dänemark mit 112 Schiffen. 
Unter polnischer Flagge sind 20 Schiffe mit 26 907 
re er unter Danziger Flagge 11 Schiffe mit 
3284 N.-Regt.To. eingetroffen. 


Ausländische Eiersortier-Maschinen auf der Lemberger 
Ostmesse. 

O Im Rahmen der 1. Landesausstellung der Eier- 
produktion, die im Anschluss an die diesjährige Ost- 
messe in Lemberg veranstaltet wird, sollen u. a. aus- 
ländische Maschinen und Apparate gezeigt werden, 
die in der Geflügelzucht und im Eierhandel Verwen- 
dung finden. Das Interesse der Fachpresse wendet 
sich insbesondere der von einer Düsseldorfer 
Firma demonstrierten Maschine zu, die zur Durch- 
leuchtung, Sortierung und Abstempelung von Eiern 
bestimmt ist und als ein Meisterstück der modernen 
Technik bezeichnet wird. Auch Maschinen und Appa- 
rate mehrerer englischer Firmen werden in Lemberg 
vertreten sein. 


Märkte, 


Getreide. Posen, 11. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 


Richtpreise: 
Weiren 30.50 32.50 
Roggen e 21.50 
Mahlgerste 21.50 24.00 


Braugerste. „ 
Har 
Roggenmehl (65% 


& 
S 


Weizenmehl 6590 „52.00 85.0 
Weizen eie . 15.5016. 50 
Rog genkleie 12.50 —13.50 
Rübs amen 46.00 48.00 
Viktorlaerbsen 43 .00—48.00 


Gesamttendenz: ruhig. Die Situation auf den 
Auslandsmärkten ohne Aenderung, auf den In- 
landsmärkten leichte Belebung. 

Kattowitz. 9. August. (Erzeugerpreise, mitge- 
teilt von der Firma Landbedarf Katowice. Tel. 1017.) 
Neuer Weizen 34-35, Export 47—48, Roggen 22—23, 


Export 28—29, Hafer Inland 27—28, Export 32—33, 
Gerste Export 39—40, Weizenkieie (iranko Empfangs- 
station) 19—20. Tendenz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Danzig, 9. August. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg. Roggen, alt 11.60, Roggen, neu 12.25, 
Braugerste, neu 15—16.50, Futtergerste 13.50—14.50, 
Hafer 14.50—15, Viktoriaerbsen 30—33, Roggenkleie 
8.50—9, Weizenkleie, grobe- 12.50, Raps, trocken 27, 
Rübsen 30—32. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 4, Roggen 49, Gerste 29, Hülsenfrüchte 9. 

Produktenbericht. Berlin, 11. August. (R.) Nach 
ruhigem Vormittagsverkehr war die Tendenz des 
Prouuktenmarktes zu Beginn der neuen Woche als 
schwächer zu bezeichnen. Im Anschluss an die Sonn- 
abendmeldungen von Uebersee und unter dem Ein- 
druck der auscheinend gebesserten Wetterlage in den 
U. S. A. zeigte sich zum handelsrechtlichen Lieie- 
rungsgeschäft einige Realisationsneigung, so dass 
Weizen bis 1% Mark, Roggen bis 3 Mark niedriger 
einsetzten. Das Inlandsangebot von Brotgetreide war 
ausreichend, wenn auch nicht dringlich. Unveränderte 
Forderungen fanden Mais um 1—2 Mark ermässigten 
Angeboten gegenüber. Die Weizendualitäten zeigen 
unterschiedliche Qualität. Bei Roggen war die Zu- 
rückhaltung der Käufer auf die wesentlich ermässigten 
Wasseriachten zurückzufübren. Weizen- und Roggen- 
mehle haben bei unveränderten Mühlenofferten kleines 
Bedarfsgeschäft. Hafer in guten Qualitäten alter Ernte 
knapp angeboten und im Preise gut behauptet. Eür 
Neuhafer lauten die Gebote dagegen niedriger. Gerste 
in wenig veränderter Marktlage. 

Berlin, 9. August. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 247—250, Roggen, märk. 
161, Futter- und Industriegerste 183—200, Hafer, märk. 
183—192, Weizenmehl 29.75—37.75, Roggenmehl 22.50 
bis 25, Weizenkleie 9.50—9.80, Roggenkleie 9.50—10, 
Viktoriaerbsen 27—32, Kleine Speiseerbsen 24—27.50, 
Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—24, Ackerbohnen 
17—13.50, Wicken 21—23.50, Rapskuchen 10.60—11.60, 
Leinkuchen 17.20—18, Trockenschnitzel 8.40—9.20, 
Soya-Schrot 14.50—15.40, Kartoffelflocken 15.80-16.50. 
Handelsrechtliches Lieferungs-Ge- 
schäft. Roggen: September 174.50; Oktober 179; 
Dezeniber 189. 

Stettin, 9. August. Notierungen in Reichsmark 
per 1000 kg: Inl. Roggen 70—71 kg per hl (pomm. u. 
märk.) 162, inl. Roggen 72—73 kg per hi (pomm. u. 
märk.) 164, ini. Roggen 68—69 kg per hl (pomm. u. 
märk.) 159, inl. Weizen 75—76 kg per hi (pomm. u. 
märk.) 252, inl. Weizen 77 kg per hi (pomm. u. märk.) 
254, inl. Weizen 74—75 kg per hl (pomm. u, märk.) 
248, Hafer 53—54 kg per hl (pomm. und märk.) 188, 
Sommergerste für Industrie- und Futterzwecke 185 bis 
198, Braugerste 215—225. Per 50 kg: Viktoriaerbsen 
14—17.50, Kocherbsen 11.50—13, Roggenkleie 5.20 
Weizenkleie 4.90, Sojaschrot 7.65. 

Eier und Molkereierzeugnisse. Bromberg,9. Au- 
gust. Grosshandelspreise loco Bromberg für 1 kg: 
Tafelbutter 5.35, Sahne zum Schlagen 2.80, 1 Liter, 
saure Sahne 1.80, süsse 1.80 I Liter, Milch 0.28 I Ltr. 


Lemberger Käse 0.70, Quark 0.60 1 kg. Tendenz: 
steigend. ; 
Butter. Berlin, 9. August. (Amtliche Preisfest- 


setzung der Butternotierungskommission.) Per Zentner 
1. Qualität 139, 2. Qualität 127, abfallende Qualität 
111. Tendenz: ruhig: 

Mich. Kattowitz, 9. August. Milchpreise loco 
Geschäft Kattowitz im Grosshandel für 1 Liter: 30 
bis: 32 Groschen, im Kleinhandel 42 Groschen. Zu- 
fuhr ausreichend. 


Gemüse. Warschau, 9. August. Bericht des 
Gemüsemarktes an der ul. Grójecka in Zloty für 
100 kg: Saubohnen 20—25, grüne Bohnen 30—36, gelbe 
40—42, Erbsen 40—45, Tomaten, I. Sorte 50—60, 
II. Sorte 30—40, Weisskohl 3—4, Kartoffeln 10—12, 
Sauerampfer 6—12; Preise für 1 kg: Meerrettig 2 bis 
2.50; Preise für 100 Gebünd oder Stück: junge Zwie- 
bein I. Sorte 18—24, II. Sorte 12—15, Blumenkohl 
I. Sorte 40—45, II. Sorte 123 III. Sorte 6—10, 
Kohlrabi 24—40, Weisskohl I. Sorte 3—6, Rotkohl 15 
bis 20, italienischer Kohl "10—12, Mohrrüben 15, 
Gurken 6—10, Petersilie 12—18, Borri 15—20, Radies- 
chen 2—3 für 1 Korb, Salat 6—10, Sellerie 24—40. 
Zufuhr: 554 Wagen. Mittlere Tendenz. Wenig Ab- 
nehmer bei grossen Angeboten. Tomaten, welche vor 
einigen Tagen billiger wurden, zogen jetzt um 10 zł 


an. Billiger wurden auch Saubohnen, Bohnen, Borri 
und Petersilie. Blumenkohl, Kohlrabi und Gurken 
zogen an. 


Obst. Wilna, 9. August. Marktpreise für 1 kg in 
Zloty: Frischäpfel 0.70—1. Kompottäpfel 0.30—0.60, 
irnen I. Sorte 1.20—1.30, II. Sorte 0.70—0.80, Un- 
garische Pflaumen 1.50—2, Sauerkirschen 0.50—0.60, 
Kirschen 1.20—1.30. Stachelbeeren 0.801, Himbeeren 
1.50—1.80, Johannisbeeren 1—1.10, Blaubeeren 0.30 
bis 0.40. Tendenz: uneinheitlich bei grosser Zufuhr. 
Zucker. Magdeburg, 9. August. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. Sack): 
März 7.30 Brief, 7.20 Geld; Mai 7.50 bzw. 7.40; August 
6.75 bzw. 6.70; September 6.75 bzw. 6.70; Oktober 
6.80 bzw. 6.75; November 6.85 bzw. 6.80; Dezember 
6.95 bzw. 6.90; Januar—März 7.20 bzw. 7.10. Ten- 


denz: ruhig. 
—— 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 11.8. 9 8 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zl.) = - 
Konv: Anleihe (100 zl} 55.00G| 54.756 
% Eisen! anleihe (100 G.-Franken), — — 
80% Dollar-Anleſhe 1919/20 (100 Doll — — 
Pfan der (100 G.-zt.) — — 
75% Wohn. „ d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — > 
Obligat. der Posen (100 G.-zl)v.J.1926 — 85.000 
69% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. h v. J, 1 * 
o Dollarbriefe der Posener l (1 D.) 97.508 96 300 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 42.750 42 80 
I en Stuck: 
bes 5 Posner (1 D-Zentner) — — 
Prov.-Obligat. (100 Mk. — ien. 
Pr 7 15 — 45 Vorkr.-Prov. 1000 Mk. er 25 
a Posener Vi -Obligat Mk.) -į — 
99 N 1000 Mk.) > eag 
Prämien Tevasktorunssanieihe (100 Gral) . 
0 * * 2 BT 
80% Hypothekenbriefe = | ar 


Tendenz: beruhigt, 
Industrieaktien. 


Cegielski H. 
Cenir. Rolnik, 
Centr. Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Grodek Elekt 


Tendenz: beruhigt, E 
= Nachfrage u = Angebot, 4 esch * — ome e ums |E 


g| AA 
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F 
= 
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Danziger Börse. 


Danzig, 9. August. (Freiverkehr.) Reichsmark- 
noten 122. 15, Dollarnoten 5.13, Ztotynoten 57.65, Scheck 
London 25%». 

Am Devisenmarkt waren heute im Freiverkehr fol- 
zende Kurse zu hören; Reichsmarknoten 122.7080 
Dollarnoten 5.12146. Ziotynoten 57.626772 
und Auszahlung Warschau 57.61%4—66%. 


Dienstag, 12. August 1930 


| 


Warschauer Börse. 


Warschau, 10.—11. August. Im Privathandel 


wird gezahlt: Dollar 8.88%, Goldrubel 4.62, Tscher- 
wonetz 1 Dollar. 
Fest verzinsliche Werte. 
2 Far 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll) 64.5 64.0 
D Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł.) 55.50 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) — 
80% Eisenb.-Konvert.- Anleihe 100 zt) — — 
40% Pramien - Investierungs- Anleihe (100G.-zl) | 112.00 | — 
2% Stabilisierungsanleihe 2 < 
— Industrieaktien. -oi oi 
CCC 8.8.8. 9. 8, 88 
Bank Polski 164.00 164.00 | Wegie 45.0 45.00 
Br Dyskont. | 115.01 — Nafta — — 
k. Haudl.l. W. 110.00 Polska Nafta — — 
BE Zachodni 72.00“ — Nobel-Stand. — = 
Bk. Zw. Sp. Z. | 725.| — Cegielski — — 
Grodzisk — — Lilpon 26.00 | — 
Puls 55.00 — Modrzejów 20 | — 
Spies — — Norblin — — 
Strem — — Irthwein — — 
tlektr. Dabr. — — Jstrowisckie — 58.00 
blektryeznose — — Parowozy — = 
P. Tow. Elekt. | — — Pocisk — — 
owice 1650| 16.50 į Roha — 
Brown Bover, — — Rudzki — — 
Kabel — = Stąporków — = 
Sila l Świat: | = ee Ursus — — 
Chodorów 130.00| 130.00 | Zieleniewskı — — 
Czersk -= - Zawiereis <a — 
Cxcstocice = — Borkowsikı ss — 
Goslawice — — Br. Jabikow. — — 
Michatów — — Syndykat — =, 
Ostrowite — — Haberbuseh 11050) — 
W. T. F. Cukru 35.00 — corbata — — 
Firley 30 - Spirytus — — 
Lazy = — Zegluga — — 
Wysoka — — Majewsk = — 
Orzewo — — Mirków — — 
Tendenz: behauptet. 
Berliner Börse. 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. August. (N.) 
Nach der zweitägigen Börsenunterbrechung kam heute 


Vormittag das Geschäft nur sehr zögernd in Gang. 
Auch zu Börsenbeginn war die Umsatztätigkeit noch 
klein: und fehlten grössere Orders, die Stimmung war 
aber eher freundlicher. Beachtung fanden die Aus- 
führungen Geheimrat Duisbergs über die Entwicklung 
der Farbenaktie. Nennenswerte Kursbesserungen waren 
aber nicht festzustellen, einige Spezialw erte, wie Ost- 
werke, Salz Detfurth usw. lagen sogar 2% resp. 323 


Prozent Schwächer. Geld leicht, Tagesgeld 2—4 Pro- 
zent. Nach den ersten Kursen überwiegend 8 8 
gebend. 
——— ) Terminpapiere. 

1. 8 8.8. 11.8. 8.8 
Dt. R.- Bahn 94.00 | 94.12 | Goldschmidt | 51.25 | 52.50 
A.G.f.Vorkohi: 68,00 | 67.62 Hbg. Elk.-Wx. | 128.56 128.75 
Hamb. Amer. 84.00 | 84.12 | Harpen. Bgw. | 93.00 | 93.00 
Hb. Südam. 144.75 — Hoesch. 80.50 80 C0 
Hausa 4$ 2 Holzmann 73.30 72.75 
Nordd. Lloyd 64.50 | 84.75 | [se Bgbau. | 221.00 | 221,00 

106.00 | 106.12 | Kali. Asch. 177.00 | 176.75 
Barmer Bank | 114.12 | 114.12 | Klöcknəorw. 80.30 77.50 
BerLHis.-Ges. | 140,20 | 133.75 | Köln -Neuesss. | 78.25 72.50 
Com.u.Pr.-Bk. | 129.50 | 128,00 | Lowe. Ludw. . iia — 
Darmst. Bank 181.06 | 180.50 | Mannesmann 8200 | 81.00 
Deutsch. Bank 124.00 | 123.75 | Manst. Bergb. | 52.25 | 53.00 
Disc.-Ges. . — F Metallwaren 191 00 | 101 12 
Dresdner Bks, 124.00 | 124.20 | Nat. Auto Pb. 10. 9.87 
Mtdtsch.K. — — Oschl. Eis. Ea & 
KEG 12822 Seenst u. g. 56:37 225 
85 E ſies sg 20200 1880 
Berl. Msch.-F. — 40.50 | Phönix Bgbau | 71.50 75.00 
Buderus . . — 54.90 | Rh. Braunkoh. 203.75 | 202,50 
Cop. Hisp. am. — Rh. Elek. W. — 
Charl Wasser | — | — | Ru-stahlwik. | 8400| 6800 
Conti Caoutch. | — | — Riebeck. >:| — — 
Daimler-Benz | 26.00 Rütgersworke | 45.62 | 45.12 
Dessauer Gas | 126.25 | 124.50 | Salzdetfurth . | 301.00 | 302.75 
Dt.Erdöl-Ges. 68.25 | 67.62 Schl. Elek.-W. | 124.25 1 22.25 
Dt. Maschinen _ — Schuckt. & Co. jl 144.25 | 144.25 
Dynam. Nobel | 69,50 | 68.50 | Siem.& Halske 185.04 | 184.50 

Liet.-Ges. | 119.75 | 120.37 | Tietz, Leonh 128.50 127.00 

El. Licht u.Kr. | 128.75 | 127.50 | Transradio . | 104.00 | 104.56 
Essen. S Ver.Glanzstoft | — — 
I G. Farben Ver.Stahlw. . 25.50 | 75.25 
telten u.Guill Westeregeln. | 184.75 | 183.00 
Gelsenk.B Zellst. Waldb, | 114.25 %4 


Ues. t. al. Otavi 39.0 


Ablös.- Schuld 1-60 000 
Š „ 60.90 000 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


ındustrieaktien. 

11. 8. | 8: 8. 11,8, 8,8, 
Accumulator 120.00 | 117.00 | Laurahütte 49.00 | 39,75 
Adlerwerke — — Lorens .| = — 
Aschaffenbrg. | 87.50 | 86.50 | Motor. Deutz.| — 3 
Bemberg . 89.00 | 89.00 | Nordd, Wolle, | 63.50 62.12 
Berger, Pietb. 262.25 | 268.00 | Pogo, witr.- W.. TE 
Dt. Kavelwk.. 05,50 — Riedel * id 
Di Wolle... — Sachsenwerke — 88.00 
Di. Kisenhd. 50.50 | 48.12 | Sarotti. . 110.37 — 
Feidmühle 125.00 | 122.50 | Schl. Bgv. u. 2 — = 
Honenlohe > ia, Schl. Textil 10,75 | 10.37 
Humpoldi . — Pate Schub. K Salz. 163,50 | 163.30 
Ko ting, Gebr. | 41.00 |42.25 | tollb. Zink, 58.75 | 58.06 
„abmeyer 147.25 | 147.06 


Tendenz: cher freundlicher, 
Amtliche Devisenkurse. 
1.8. 111.8. | 8.8. | 8.8. 
Geld Brief Geld | Brief.’ 
Buenes Aires — — — — 1.545 | 1.549 | 1.531 | 1.535 
Bares! zu mr 493 2.497 
Canada — — — — : — - 4.187 4.195 
Japan — :- —- — — — = 2.066 | 2.070 
London — — — — — — | 20.369 | 20.409 | 20363 | 20.109 
New York =— — — — — |4181 |4189 4182 | 4.190 
ea de Janeiro — — — — — z% 0,422 0,424 
ruguay — — — — — — — — 3.454 3.463 
Amste = — — — — | 168.57 | 168.91 | 168,49 | 168.83 
Athen — — — = — — — — < 5.43 5.44 
pouen — = — — — — | 58.48 58.60 | 58,52 58.64 
— — m = 81.42 81.53 
Helsingfors — — — — — | — _ 10.525 | 10,545 
italien — — — — — — | 21.905 | 21.945 | 21.905 | 21.845 
Jugoslavien — — — — — - z> 7.426 7.44. 
Kopenhagen — — — — 112.15 | 112.37 | 126 112.37 
Free — 18.79 18.33 
Oslo = — —— [11208 112111210 1123; 
Paris — — — — — — — | 16.455 | 16.484 | 16,455 | 16.49. 
Prag — — — - — — — - = 12.402 | 12.122 
Schweiz — — — — — — | 81.345 | 31.505 | 31.335 | 31.45 
Sofia — — — — — —— — — — 4.034 3.0 
8 —— ——— E 46.45 | 48,75 40.62 
Stockholm — — ——— | 112.44 | 112.66 | 112.48 | 1147 
Tallinn = i =... — 8 111.55 | 118.24 
Budapest — — — — — — a 73.33 134 
4 — —— ——— — = 39.12 39.24 
ar un. - a 20.873 | 20.91 
Keykjawik 100 Kronen — | 92.05| 92.23 | 92.65 445 
a —— — — 2 kr “2 — — 
—— (Kowno) — — — x Ji 71.78 41.87 


Warschau 


Ostdevisen. Berlin, 9. August. Auszahlung Posen 
46.85—47.05 (100 Rm. 212.53— 213.45), Auszahlung 
Kat gwitz 46.85 47.05, Auszahlung Warschau 46.825 
bis W,025; grosse polnische Noten 46.75 47.15. 


— — — k n o a 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


ſchen Bemühungen als eine unzuläſſige Ein: 
miſchung in innerlitauiſche Angelegenheiten 
zurückweiſen zu müſſen geglaubt hat. Man wird 
Litauen in Genf klar machen müſſen, daß es 
keine „innerlitauiſche Angelegenheit“ ijt, wenn 
man ein internationales, vom Völker⸗ 
bund garantiertes Geſetz bricht, wenn man 
vor den Augen der ganzen Weltöffentlichkeit 
einem auf hoher Kulturſtufe ſtehenden deutſchen 
Voltsteil in brutalſter Weiſe Gewalt antut und 
allen D geradezu ins 
Geſicht ſchlägt. Der Völkerbund muß, wenn 
er ſich nicht ſelbſt aufgeben will, den litauiſchen 
Rechtsbrüchen entgegentreten 

Litauen hat den Sieg des Großfürſten Vita u- 
tas über den deutſchen Ritterorden feſtluch 
begangen. Heute iſt eine neue Schlacht zwiſchen 
dem Deutſchtum und den Nachkommen des alten 
Litauerfürſten entbrannt Litauen iſt drauf und 
dran, den ſymboliſchen Vorgang, der in dem 
Memeler Einzug des Vitautas⸗Bildniſſes in 
litauiſchen Kreiſen erblickt wird, in die Tat um⸗ 
zuſetzen. Memel ſoll endgültig vom Litauertum 
erobert werden! Es geht um deutſche Art und 
Sitte an der Memel! Es geht um altes Kultur⸗ 
land, das der Ritterorden den Deutſchen er⸗ 
ſchloſſen hat! 


— — 


Die verfaſſungsfeier in deutſchland. 


Berlin, 11. Auguſt. (R.) Die amtlichen Feiern 
des Verfaſſungstages 1930, der im Zeichen der 
Rheinlandsbefreiung ſteht, wurden geſtern mit 
einem von der Reichsregierung, der preußiſchen 
Staatsregierung und der Stadt Berlin veran⸗ 
ſtalteten Feſtſpiel unter Mitwirkung von 7000 
Ir — und Schülerinnen im Deutſchen Stadion 

öffnet. 


Königsberg, 11. Auguſt. (R.) Bei der Ver⸗ 
ſaſſungsfeier des Reſcheban ede Schwarz. Kol. 
Gold hielt Miniſterpräſident Dr. Braun eine 


Anſprache in der er u. a. zum Beamtenverbot er⸗ 
klärte, daß man es nicht dulden könne, wenn 
die Beamten in Parteien mitarbeiten, die die 
Grundlagen unſeres jetzigen Staates mit Gewalt 
untergraben wollen. Der Sinn unſeres 
Wahlkampfes ſei ein arbeitsfähiges Parlament 
mit einer arbeitsfähigen Mehrheit zufammenzu⸗ 


bekommen. 
— — 


Der Angriff der Afridis, 


London, 11. Auguft. (R.) Reuter meldet aus 


Peſchawar: Bei ihrem Angriff auf das 
ln bei der Eitenbapnkehn st 
brannten die Afridis ein Lagerhaus nieder, bes 


vor die Truppen ankamen. Es find jedoch nur 
geringe Verluſte zu verzeichnen. 

Eine verſpätete Meldung aus Peſchawar vom 
Sonnabend beſagt: Peſchawar ſelbſt wurde mit 
angegriffen; es wurde beobachtet, daß kleinere 
Abteilungen Afridis die Grenze überſchritten, 
um andere Ortſchaften „ Die Bom- 
benangriffe der Flugzeuge im Bara⸗Tal 
dauern an. 

Der Korreſpondent des „Daily Herald“ 
in Peſchawar meldet: Als eine Patrouille 
Poona⸗Kavallerie in der Nähe von Peſchawar 
durch eine Hofplantage ritt, fiel fie in einen 
Hinterhalt von Afridis. 6 Mann wurden getötet, 


> Pojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Tſchechiſche Ruderer in Goͤingen. |z 


Edingen, 9. Auguſt. (Pat.) Heute nachmittag 
langt in Danzig ein Ausflug von 22 tſchechiſchen 
Ruderern aus Prag und von 50 ſie begleitenden 
polniſchen Ruderern an, Die tſchechiſchen 
Ruderer kamen in Gdingen auf 11 Kajaks mit 
Herrn Koterba und Gottfried an der Spitze an. 
Die tſchechiſchen Gäſte haben über 1000 Kilometer 
zurückgelegt und fuhren durchſchnittlich 50—70 
tilometer täglich. Auf dem Gdingener Bahnhof 
wurden fie von Herrn Owinſki, dem Vertreter 
des Stadtpräſidenten und dem Direktor der pol⸗ 
niſchen Schiffahrt, Rummel, begrüßt. Am 
heutigen Tage beſichtigten die Gäſte die Stadt 
und den Hafen, und nachmittags begaben ſie ſich 
nach Hela, wo jie einige Tage verweilen werden. 


Ausländiſche Journaliſten in Boten. 
Am Sonnabend trafen in Poſen im Verlauf 
ihrer Reiſe durch Poſen aus Königsberg zwei 
franzöſiſche, ein ſchwediſcher, zwei deutſche und 
ein polniſcher Journaliſt ſowie einige Studenten 
und Studentinnen ein. Die Gäſte beſuchten vor⸗ 
mittags unter Führung des Miniſterialrats 
Wyſzynfkti ſowie des Syndikus der großpolniſchen 
Journaliſten die Verkehrsausſtellung, worauf fte 
an einem vom Journaliſtenſyndikat veranſtal⸗ 
teten Frühſtück teilnahmen. Abends erfolgte die 
Abreiſe nach Gdingen und Danzig. 


Der rumäniſche Vertreter. 
Bulareit, 9. Auguft. Die rumäniſche Regierung 
wird auf der Landwirtſchaftskonferenz in War- 
ſchau durch den Miniſter Madgaeru reprä⸗ 
ſentiert werden. 


Polniſch-bulgariſche Fournaliflen- 

konferenz. 

Sofia, 9. Auguſt. (Pat.) Die Konferenz der 
polniſchen und bulgariſchen Journaliſten 
wurde nach Annahme eines Beſchluſſes geſchloſſen, 
worin der Wunſch ausgeſprochen iſt, daß die 
Seurualiffehnerbänye Polens und Bulgariens 

e 
gegenſeitiger 
arbeiten { 
aben heute früh Sofia verlaſſen und fih 

uſzezuk nach Polen begeben. 


Gewährte Aufenthaltisgenehmigung. 
Warſchau, 10. Auguft. Das Wofſewodſchaftsamt 
in Wilna 83 dem Kownoer Univerſitäts⸗ 
profeſſor Krewe⸗RNickiewicz die Aufenthalts⸗ 
genehmigung für Polen. i 


Ein Grubenunglüd. 

Ratomice, 9. Sugar. (Pat.) Geſtern ereignete 
ih auf der Grube Laura bei Chorzów ein Uns 
glück. Durch herabfallende Geſteinsmaſſen wurde 
der Bergarbeiter Jan Ni 190 tolit auf der Stelle 
ele Auf der Grube Andaluzja bei Kamien 
Kreis Swietochlowice) verunglückten im Benzin: 
und Ben er iy durch entweichende Gaſe der 
— er air und ein Arbeiter. Wäh⸗ 
rend es gelang, den Aufſeher und Maſchiniſten 
wieder ins Leben zurückzurufen, waren die 


Hilfe und Unterſtützung aus⸗ 
ſollten. Die polniſchen Journali — 
er 


Rundflug des R 100“ über Canada. 


Montreal, 11. Auguft. (R.) Das Luſtſchiff 
„N. 100“ ijt zu einem Fluge über die kanadiſchen 
Staaten Ottawa, Hamilton und Niagara aufge⸗ 
ſtiegen. Nach ſeiner Rückkehr nach Montreal wird 
es ſeine Heimreiſe nach England antreten. 


„Graf Zeppelin“. 

Dortmund, 11. Auguft. (R.) Das auth 
‚Graf 4 landete geſtern um 17,20 
Uhr m — —— ſtie 3 Uhr au 
einer or ahr auf, s 
paſſterte das Schiff auf Küdfahrt 9, 425 


burg. 


Zeppelinlandung in Darmitadt. 
Darmſtadt, 11. Auguſt. (R.) Das Luftſchiff 
re Zeppelin“ traf heute früh vor 8 Uhr 
über Darmſtadt ein und nahm auf dem Griess 
heimer Sand eine kurze Landung vor. Trotz der 
— Morgenſtunde batten ſich etwa 20 000 Zus 
chauer eingefunden, die dem Luftſchiff einen be⸗ 
Paſſagter mpfang bereiteten. Nach einem 
aſſagierwechſe h i der „Graf Silent wieder 


m 
feiner 


auf. Um 9.15 Uhr überflog das Luftſchiff Wein- 
beim um 10.45 Uhr Mainz. Es wird heute nam: 
mittag um 15 Uhr in Darmſtadt zurückerwartet, 
wo eine zweite Landung erfolgen ſoll. 


Curtius Spitzenkandidat von Baden. 

Karlsruhe, 11. Auguſt. (R.) In einer Ver⸗ 
treterverſammlung des Landesverbandes Baden 
den deutſchen Volkspartei wurde RNeichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius wiederum als Spitzen⸗ 
tandidat aufgeſtellt. 


Nationalfozialiften. 


Berlin, 11. Auguſt. (R.) 285 Nationalſozialiſten, 
die bei einer Propagandafahrt mit Laſtautomo⸗ 
bilen aufhetzende Reden hielten, wurden im Siid- 
oſten der Hadi von der Polizei zwangsweiſe 
ſeſtellt. Während ihrer vorübergehenden Unters 
ringung in einem Dienſtgebände in der Maga⸗ 
alben zerſchlugen ſie dort mehrere Fenſter⸗ 
heiben und brachen einen Waſſerleitungshahn 
ab, jo daß der Naum unter Waller geſeßt 


wurde. 

7 Ertrunken. FR 

Graz, 11. Auguſt. (R.) Beim Ueberqueren der 
Mur Ba 5 ein mit 7 Perſonen beſetztes 

ührboot zur Seite, jo daß 4 Inſaſſen in 
den Fluß fielen und ertranken. Die anderen 
wurden gerettet. 


Schülerredner. i 
Berlin, 11. Auguſt. (R.) Auf dem geitzigen 


deutſchen Schülerredewettbewerb erhiel einz 
Bockhader aus Elberfeld den erſten Preis, 
eine ſechswöchige Reiſe nach den Vereinigten 


Staaten. Fünf Schüler erhielten Geldpreiſe. 


den mittleren Teil ſeines breiten Bettes. 


— — — — — — — — a e 


í i 
Erplofion = ee N gilt 


London, 11. Auguft. (R.) Einer Llond⸗Meldun 
ufolge r ch auf dem franzöſiſchen Kriegs: 
ht Bellatrix“ im 


t 
ahiti) eine Exploſion. 2 Alan Ae 
den Tod. 


Franzöfiihe Manöver in den Alpen. 


Paris, 11. Auguſt. (R.) Wie der „Petit 
Pariſien“ aus Lyon meldet, ſollen gegen Ende 
des Sommers in den Alpen umfangreiche Ma⸗ 
nö ver ſtattfinden, an denen vor allem Rejer: 
viſten teilnehmen ſollen. Die Manöver ſollen 
nach dieſer Meldung 6 Tage dauern, und mit 
einer 8 durch Kriegsminiſter M a g i= 
not ihren Abſchluß finden. 


Die Wirkung der hitze in Amerika. 
St. Louis (Mi i), 10. Auguſt. (R. 

der W t ai der Dre 1925 je 

als ein verhältnismäßig ſchmaler Kanal en 

reiche Heine Flüſſe find völlig a ad an t. 


Borgehen gegen die Aommuniften 
in der Türkei. 


8 el, 10. Auguſt. (R.) Die Polizei 
von Stambul verhaftete geſtern 34 Perſonen, 
darunter 8 Frauen, die im Verdacht ſtehen, einer 
ge — ommuniſtiſchen Organiſation anzu⸗ 
gehören. 


Juſammenſchluß der tſchechoſlowa - 
kiſchen kommuniſtiſchen Oppoſition mit 
der Arbeiterpartei. 

Brünn, 10. 3 (9 In Brünn fand heute 
eine außerordentliche onſerenz der tſchecho⸗ 
ſlowaliſchen kommuniſtiſchen ppoſition des 
ganzen Landes ſigtt, in der über die Vereinigung 
mit der tſchechoſlowaliſchen ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei verhandelt wurde. Die Redner 
betonten, daß die Vereinigung das Ergeb⸗ 
nis reifer Erwägungen je Die Sozial: 
demokratie ſtehe der kommuniſtiſchen Oproflien 
amnäditen. Am 1. September ſoll der organi⸗ 
ſatoriſche Zuſammenſchluß erfolgen. 


Regen in Ameritke. 
Neuyork, 11. Auguſt. (R.) Im mittleren Weſten 
der Vereinigten Staaten von Amerika iſt der er⸗ 
— 2 Regen nach beinahe ſechswöchiger Trocken⸗ 
heit herniederge — * Der Regen war von 
einem Temperaturrüdgang begleitet. Das Ges 
treide konnte jedoch größtenteils durch den Regen 
nicht gerettet werden, da die Af infolge 
Hitze und Trockenheit verdorrt ijt. 


Grundlinien für eine Verſtändigung zwecks 


r | win: Es 


mühungen bei dem Arbeiter Zaglöwek vergeblich. 
ie Bergbaubehörde hat eine Unterſuchung ein- 


geleitet. 
Wegen Beleidigung 
des Stantspräfidenten beſtraft. 
A Poſen, 11. Auguit. 

Vor dem hieſigen Militärgericht hatte ſich der 
Kanonier des 7. Artillerieregiments, Kazimierz 
Kriegier, wegen Beſchimpfung des Porträts 
des Staatspräſidenten zu verantworten. Krie- 
gier hatte das Porträt des Staatspräſidenten 
aus der Kaſerne auf die Straße geworfen und ſich 
vor einem Kollegen gerühmt, der dann die Bor- 
eſetzten benachrichtigte. Das Gericht hat ihn in 
lnbetracht feiner geiſtigen Minderibertigteſt zu 
1 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Die polniſchen Europaflieger. 
Warſchau, 9. Auguſt. (Pat.) Heute langten aus 
Berlin die Teilnehmer des Europarundfluges: 
Plonczyüſti, Ing. Drzewiecki, Mus: 
lewſki und Dudzinſki an. In Poſen lan⸗ 
deten Gedgowd und Wieckowſti. Bajan 
iſt noch infolge eines Motordefekts in Berlin 


verblieben. 
Beſchlagnahmt. 

Die Kattowitzer „Polonia“ iſt wegen des 
Artikels in Nr. 2100 vom 11. Auguſt „Fortwäh⸗ 
ei Mäſtung der Moral“ beſchlagnahmt 
worden. 


Doch Herbſtmanöver in Lothringen. 

Paris, 11. Sapt, R.) Während vorgeftern 
das „Echo de Paris“ berichtete, daß die großen 
e in Lothringen en der An⸗ 


eckungsgefahr der ſpinalen Kinderlähmung aus⸗ 
allen oder eingeſchränkt werden würden, wird 
dem Matin“ aus Nancy gemeldet, daß Kriegs⸗ 
miniſter Maginot auf die Fragen erklärt 
habe, er habe keine ſolche Maßnahme getroffen 
und wiſſe auch nichts von einer e oder 
Einſchränkung der Manöver, zumal die 


rankheit 
etzt abzuflauen ſcheine. 


Mix-Seife 


die beste, die billigste. 


* 


Die perſiſche Antwort an die Türkei, 


Angora, 11. Auguſt. (R.) Die perſiſche Ant⸗ 
wort, die dem türkiſchen Botſchafter in Teheran 
übergeben wurde, iſt im Miniſterium des Aeuße⸗ 
ren eingetroffen. Wie die anatoliſche Tele: 
graphenagentur berichtet, hat dieſe Antwort den 
Eindruck hervorgerufen, daß man mit der Mög⸗ 
lichkeit der Wiederherſtellung der Sicherheit 
an der Grenze und mit der Zuſammenarbeit bei⸗ 
der Länder rechnen dürfe. Zu regeln bleibe noch 
zwiſchen den beiden Regierungen hauptſächlich 
die Durchführung dieſer Zuſammenarbeit. 
Die ganze Angelegenheit habe jetzt einen ted- 
niſchen Charakter angenommen. 


Andererſeits berichtet Reuter aus Konſtan⸗ 
tinopel: Der Miniſter des Aeußeren hatte geſtern 
mit dem perſiſchen Geſchäftsträger und hierauf 
mit dem ruſſiſchen Botſchafter Unterredungen. 
Heute hielt das Kabinett eine Sitzung ab, an der 
der Generalſtabschef teilnahm. Gegenſtand der 
Erörterungen war die perſiſche Note, in der der 
Vorſchlag eines gemeinſamen militäriſchen Vor⸗ 
gehens gegen die kurdiſchen Stämme auf perji- 
ſchem Gebiet für unannehmbar erklärt wird. Es 
heißt, daß in der Kabinettsſitzung wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt wurden. 


Die letzten hier eingegangenen Nachrichten be- 
jagen, daß der bekannte kurdiſche Häuptling; 
Hatſch o, der mit 600 Reitern von Syrien aus 
über die Grenze gekommen war und 16 türkiſche 
Dörfer beſetzt hatte, von den Franzoſen gefangen 
genommen worden ſei. 


Rieſenbrand bei Thorn. i 


Solbad Czernewitz völlig eingeüſcherl. 


150 000 Zloty Schaden. — Der geſamte Badebefrieb lahmgelegt. 


Donnerstag abend gegen 9.28 Uhr wurde, wie 
die Bromberger „Deulſche Rundſchau“ meldet, die 
uermehr in zus telephoniſch nach dem an 
rere Kilometer oberhalb der 

zernewitz ge⸗ 


dieſem Jahre bereits durch einen 
beträchtlichen Waldbrand ſchwer geſchädigt wur⸗ 


den. Die 1 * — 5 . mit ihren Automobil⸗ 
i a a 
125 8 * N 4 fi nd für Die 8 E 


lechte Wege vor 
ganz geringem Tempo vorwärts i 
mit großer Verſpätung eintraf. 
aa dem auch als Ausflugsort bekannten 
olbad jtand das große Ba dege bäude, 
das auch die Gäſtezimmer und die große 
Veranda enthält, in hellen Flammen. 
An der Badeitelle waren die Wehren aus dem 
gegenüber der Weſchſel liegenden Zlotterie, ſerner 
aus Rudal und aus Stewken bereits erſchienen, 


am und deshalb 


8 außerdem ng we ch Pfadfinder aus einem 


in der Nähe befindlichen Lager in anerkennens⸗ 
werter Weile an den Löſch⸗ und Rettungsarbeiten. 
Leider waren die Wehren dem entſeſſelten Ele- 
ment gegenüber fait machtlos, da das ganze Ge- 
bäude mit Ausnahme der Fundamente und des 
Maſchinenraums aus Holz beſteht und mit Pappe 
we war, den Flammen aljo immer neu reim- 
” Nahrung bot. 

ach den polizeilichen Ermittlungen, die ſofort 
au * würden, ijt das Großfeuer vermut- 
lich durch Funken lug aus einem recht niedrig 
über das Dach ragenden — 7 entſtanden. 
Der große Bau wurde vollſtändig eingeäſchert, 
und es entſtand ein Schaden von rund 150 000 
Zloty, dem eine Verſicherung bei der Pomme⸗ 
1 gegen Yon aft in Thorn von 


nur otn gegenüberſteht. Der Schaden ijt 
für die auch wiederholt durch das Weichſelhoch⸗ 
waſſer geigäbisten ſchwiſter Modrzejewſki um 


b empfindlicher, als der grk Badebetrieb ſowie 
ie Unterbringung von Kurgäſten nunmehr aus⸗ 
geſchloſſen ijt, 


Weitere Großbrände. 


Dampfmühle bei Inowroclaw 
niedergebrannt. 


zl, Inowrockaw, 11. Auguſt. 


In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
um 12.50 Uhr wurde die hieige euerwehr unter 
dem Kommando des Herrn Kreisbranddirektors 
Eckert nach Jacewo gerufen. Dort war im Mas 
ſchinenraum der Schulihei ihen Dampfmühle ein 

ner ausgebrochen, welches rajh einen großen 

mfang annahm. Die Arbeiten der Wehr wur⸗ 
den durch Mangel an Waſſer erſchwert, ſo 
b die Mühle mit ſämtlichen Maſchinen und 
ſämtlichen Vorräten in kurzer Zeit vollſtän⸗ 
dig aus brannte. Die Tätigkeit der Feuer⸗ 
mehr mußte fih auf den Schutz der benachbarten 
Gebäude und Stallungen, welche auch gerettet 


werden konnten, beſchränken. Die Rettungsaktio⸗ zu 


nen waren inſo ern ſchwieri als durch die 
herumfliegenden brennenden Teer⸗ und Pappſtücke 
der Mühlenbedachung die Feuerwehrleute geführ⸗ 
det waren. Der gewaltige Feuerſchein veranlaßte 
auch die l von Matwy, Dasep 
und Balezewo, zur Hilje zu eilen, jedoch brauchten 
dicie Wehren nicht mehr in Aktion zu treten. 
ie Mühle mar bei der Provinzial⸗Feuerver⸗ 
herungs 9 1 mit 60 5 und die 
arin efin lichen alinen mit 12000 Zloty 
oll Brandſtiftung vorliegen. Dies 
reits die vierte Dampfmühle im Kreiſe Ino⸗ 


wroclaw, die innerhalb des letzten Salbjahres 
durch Feuer vernichtet wurde. 


verheerender Dorfbrand. 
8 t Konitz, 11. Luguſt. 
In dem kleinen Dorſe Gorki im Kreiſe Konitz 
brach am Freitag nachmittag auf einem Anweſen, 
vermutlich infolge eines ſchadhaſten Ofens, ein 
Feuer aus, das in kurzer Zeit auf eine Anzahl 
weiterer Gehöfte übergriff und dieſe zum Teil 
vollkommen einäſcherte. Trotz der vers 
einten Bemühungen mehrerer Feuerwehren ge⸗ 
lang es, den Brand, der bis in die frühen Mor⸗ 
gen unden des nächſten paps hinein wütete, nicht 
einzudämmen. Sieben Geh — mit fajt ſämtlichen 
Gebäuden, den geſamten diesjährigen Erntevor⸗ 
räten und dem größten Teil des lebenden und 
toten Inventars wurden ein Naub der Flammen. 
Der Schaden wird auf etwa 250000 Zloty an- 
egeben, während ſich die Geſamtverſicherung der 
eſchädigten auf nur 100000 Ztoty beziffert. 
— — 


Einen Gufsbeamten aus Eiferſucht 
mit der Miſtgabel niedergeſchlagen. 
2. Inowroclaw, 11. Auguſt. Als die Arbeiter 
und Arbeiterinnen des Gutes Plawinek bei 
Inowroclaw am Morgen des 8. Auguſt Selen 
melt waren, um auf dem Gutshofe die Befehle 
des Gutsbeamten Kalinowſki für den Tag 
entgegenzunehmen, erſchien der Stellmacher Jan 
Mlodoſzewſki mit einer Miſtgabel und 
ſchlug damit dem ahnungsloſen Beamten meh⸗ 
rere Male derartig heftig über den Kopf, daß er 
bewußtlos l Der Täter begab ſich 
darauf ruhig, als wäre nichts geſchehen, in die 
Werkſtatt zu feiner Arbeit. Kalinowſki mußte 
bald darauf mit einem ſchweren Schädeldecken⸗ 
bruch ins Inowrocſawer Kreiskrankenhaus ges 
ſchafft werden, wo er hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. M. wurde verhaftet. Er ſoll die unſelige 
Tat aus Eiferſucht begangen haben. 
— — 


k. Liſſa, 11. Auguft. Scharfſchieße n. Am 
12., 14. und 16. Auguſt findet auf dem bei Storch⸗ 
neſt gelegenen Schießplatz ein Scharfſchießen ſtatt. 
Die Ehauſſee Storchneſt⸗Liſſa iſt an den genann⸗ 
ten 


Tagen für jeglichen Wagenverkehr geſperrt. 
Maul⸗ und Klauenſeuche. Auf dem 
Gehöft des Wojciech Kaſperſki in Nowa-Wies, 
des Paul Feuer in Dabcze, des Richard Klei⸗ 
ber in Moraczewo ſowie des Auguſt Pietſch 
in Storch neft ijt amtlicherſeits die Maul» und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Zu dem ver⸗ 
feuchten Gebiet gehören: Nowa⸗Wies Gemeinde, 
Moraczewo Gemeinde, Dabeze Gemeinde und die 
Stadt Storchneſt. Das bedrohte Gebiet umfaßt 
den ganzen Stadt⸗ und Landkreis Liſſa. Die 
Ausfuhr von Kleinvieh außerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen iſt verboten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich far den politiihen Tel: Alexander Jurſch. 
Für Handel und Wirtichaft: Sulde Saehr. Für die Teile: Aus 
tabt Poſen und Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper. 
© den übrigen rebaltionellen Teil und für die uſtrierte 
Bellage: „Die Belt im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Unzeigen« und Mellameteil: gans chwarzkopf, Kosmos Sp. z o, @ 
erlag „Poſener ape latt”, Drud: Concordia Sp. Ake 
Sömtlich in Pofen, Bwierzyniecta 6. 


CAR 


AMOL als bester anerkannt, 


Ml 


der 


überall zu haben !! 


Vojewodſchaft Bojen. 


2. Inowroclaw, 11. Auguft. Sechs Delegierte 
der Liga Mocarſtwowa traten am Sonnabend 
vom Plac Kaſztorny in Inowroclaw einen Dauer: 
marſch zu Fuß nach Spa ka, dem Sommerſitz 
des Staatspräſidenten, an. Sie wollen am 16. d. 
Mts. beim Staatspräſidenten zu einem Erntefeſt 
eintreffen. 

k. Luſchwitz (Kreis Liſſa), 11. Auguſt. Frei⸗ 
willige Verſteigerung. Die ſtaatliche 
Domänen verwaltung Luſchwitz und Jeſeritz ver- 
kauft auf dem Wege einer freiwilligen Verſteige⸗ 
rung am Donnerstag, dem 14. Auͤguſt, vormit⸗ 
tags 9 Uhr ſämtliches totes Inventar, u. a. eine 
Kartoffelſteckmaſchine, eine Kunſtdüngerſtreu⸗ 
maſchine, eine Strohpreſſe, ein Motorpflug, eine 
Kartoffelſortiermaſchine, eine Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, Ernteketten, altes Geſchirr u. v. a. Die 
Verſteigerung findet in der Oberförſterei ſtatt, 
und zwar gegen ſofortige Barzahlung. 

k. Storchneſt, 11. Auguſt. Sträflicher 
Leichtſinn. Dieſer Tage beſchäftigte ſich ein 
junger Mann auf ſeinem Hofe mit dem Ab⸗ 
ſchießen von Sperlingen. Ein Schuß ging in das 
Nachbargehöft und traf die dort anweſende Be⸗ 
ſitzersfrau. Dieſe liegt nun, nachdem der Arzt 
die Kugel auf operativem Wege entfernen mußte, 
ſchwer krank darnieder. em leichtſinnigen 
Schützen dürfte dieſe Sache, ee von dem 
gerichtlichen Nachſpiel, teuer zu ſtehen kommen. 

. Bojanowo, 9. Auguſt. Am vergangenen 
Freitag beging der Gärtnereibeſitzer A. ene 
mit ſeiner Frau Gemahlin das Feſt der Silbernen 
Hochzeit. Zahlreiche Glückwünſche und Ehrungen 
wurden dem Jubelpaar zuteil. 

t Hermstal (Kr. Kolmar), 9. Auguſt. Ein 
teurer Feſtbraten. Vor ein paar Wochen 
feierte das Hermann Wiſche Ehepaar das Feſt 
der Silbernen Hochzeit. Man ſchlachtete als Feſt⸗ 
braten ein Schweinchen, unterließ jedoch die 
AUnterſuchung auf Trichinen. Jetzt kam als Nach⸗ 
tiſch ein Strafmandat über den Betrag von 500 
Zloty ins Haus geflogen. Wenn es ſich nicht um 
einen Schreibfehler handeln ſollte, wäre die 
Strafe doch wohl ſehr hoch bemeſſen. 


> Pofener Tageblatt = 


Sport und Spiel. 


Sieg und Niederlage. 


„Auſtria“ - Warta 5:3 und 0:2. 


jr. Ein glänzender Ruf ging der Wiener 
Auſtria voraus, und ſie hat dieſen Ruf an beiden 
Tagen faſt reſtlos beſtätigt. Die ehrgeizigen 
Wartaner werden viel Nutzen aus ihren Gaſt⸗ 
ſpielen ziehen können. 


Das Wetter ſchien für den Sonntag nicht be⸗ 
ſonders günſtig zu werden, aber um 4 Uhr lachte 
und wärmte die Sonne. 


Nun die Spiele ſelbſt! 


Das Sonnabend⸗Spiel beginnt mit einem 
Vorſtoß des linken Warta⸗Flügels; Andrzejewiti 
knallt über den Kaſten. In der 3. Minute hat 
Fontowicz erſte Arbeit. Beide Mannſchaften 
können ſich noch nicht finden, das Spiel iſt etwas 
farblos und gewinnt nicht ſo ſchnell an Ausdruck. 
5. Minute: Ecke gegen Warta, von Polens Re⸗ 
präſentativen bravourös abgefangen. Eine 
unverhoffte Bombe von Kniola kann Kovar nur 
mit Mühe abwehren. Die Gäſte fallen allmählich 
durch ihr hervorragendes techniſches Können auf, 
dem gegenüber der polniſche Meiſter blaß er⸗ 
cheint. In der 14. Minute wehrt Fontowicz zu 
chwach ab, und das Führungstor für Auſtria 
durch Sindelar iſt fertig. Die Stürmerreihe der 
Grünen iſt von dem beſten Willen beſeelt, was 
nützt das aber, wenn die zu defenſiv ſpielen 
„müllenden“ Läufer den wohlgemeinten Bor: 
ſtößen kein ſtarkes Rückgrat verleihen können und 
die Verteidigung der Gäſte famoſe Zerſtörung 
zeigt. 20. Minute: Wofciechowſti ſchießt aus 
günſtiger Poſition in die Wolken, was ſpäter noch 
oft paſſiert. Zuweilen hat man den Eindruck, als 
ob die Auſtria⸗Kämpen nur im effektiven Trai- 
ning find. Leicht ⸗ federnd geht das Zuſpiel: 


und trefflich abgepaßte Vorlagen; kurzum, eine 
hervorragende Ballbehandlung, der 
Warta manches abgucken konnte und ſich tatſäch⸗ 
lich auch als gelehriger Schüler erwies. In der 
28. Minute produzieren ſich Mock und Tandler 
mit einem „Kabinettſtück“, das lebhaft applau⸗ 
diert wird. Bald darauf hat Nauſch das Reſul⸗ 
tat auf 2:0 erhöht. 5 Minuten vor der Pauſe 
gelingt es Przybyſz, an dem herauslaufenden 
Tormann einzujenden, Das ſpornt die Martaner 
an, und ſelbſt der ſchwache Andrzejewſti wird zu: 
ſehends beſſer, um in der zweiten Halbzeit von 
den übrigen nicht mehr abzuſtechen. Eine brenz⸗ 
lige Situation vor dem Tor der Wartaner bringt 
den Seitenwechſel. 


Schon in der 3. Minute nach Wiederbeginn 
kann Andrzejewſki durch Nachſchuß den Ausgleich 
erzwingen, und Warta iſt nun längere Zeit ton⸗ 
angebend, der Spielverlauf ſelten ſchön und 


[pannend. Aber gerade in dieſer Zeitſpanne 
kommen die Oeſterreicher zu drei Treffern, von 
denen beſonders der letzte Eindruck macht: ein 


aus einer prachtvollen Zwei⸗Spieler⸗Kombina⸗ 
tion in die rechte untere Ecke placierter Ball. 
Ein paar ſcheinbar derbe Momente gehen ſchnell 
vorüber. In der 32. Minute kann Przybyſz un⸗ 
erwartet das Reſultat des Tages herſtellen. Der 
Innenſtürmer der Wartaner hat ſich vorzüglich 
eingeſpielt, aber ex ſchafft nichts mehr. 5:3 
(2:1) haben die Gäſte geſiegt, ein immerhin 
ehrenvolles Ergebnis für Warta. Herr 
Adamſki war ein guter Schiedsrichter. Zuſchauer 
etwa 2000, trotz des Wochentages. 


Am Sonntag hatten ſich über 4500 Zuſchauer 
eingefunden, um die Revanche der Wartaner 
mitzuerleben. Sie war zwar verdient aber leider 
nicht mit einem vollzähligen Gegner erzielt; 
denn in der 6. Minute der zweiten Halbzeit ver⸗ 
lor Auſtria den rechten Verteidiger, der wegen 
Armbruchs den Platz verlaſſen mußte; die Gäſte 


berechnetes Kopfſpiel, meiſterhaftes Abſtoppen 


ſpielten mit 10 Mann. Abgeſehen davon konnte 
Kovar wegen Fingerverletzung nicht mitmachen; 
für ihn ſprang der Mittelſtürmer Sindelar ein, 
was natürlich eine etwas abträgliche Umſtellung 
der Mannſchaft erforderlich machte. Die Warta⸗ 
ner, die in ihrem vollgrünen Dreß weit gefälliger 
ausjahen als am „Wochenende“, traten mit Sta⸗ 
linſti, dem immer noch aktiven „Veteranen“, und 
Smiglaf an, der freilich zuweilen durch ſein 
ſcharfes Spiel auffiel. 


Auch das Sonntagsſpiel ſtand auf hohem 
Niveau, wenngleich es hier und da derb norlom- 
men mochte. Die Wiener zeigten ſich wieder als 
Künſtler der Raumgewinnung und Ballbehand⸗ 
lung, ſelbſt dann, als die Stürmerreihe mit vier 
Mann ſpielte. Bis zum Seitenwechſel konnte 
nichts Zählbares erzielt werden. Erſt als durch 
den bedauernswerten Zwiſchenfall in die Reihen 
der Gäſte eine Breſche geſchlagen war, kam 
„Warta“ zu den entſcheidenden Treffern: in der 
13. Minute durch einen Flachſchuß von Aniola 
und in der 16. Minute durch einen Kopfball von 
Przbyſz. Die Grünen hatten den Wind im 
Rücken, weiter das Heft in der Hand. Auſtria 
konnte das Reſultat nicht mehr ändern. 


Schiedsrichter Roſala reichlich unentſchloſſen. 
Warum konnte nicht Herr Nawrocki ſchiedsrich⸗ 
tern? 


„Europa“ — „Legja“ 1:1. 

Die ſpaniſche Mannſchaft „Europa“, die Poſen 
„achſelzuckend“ überſehen hat, konnte am Sonn⸗ 
abend gegen die Warſchauer „Legja“ nur ein 
Remis erzwingen. 


— . , ,. 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Erfältungstrantheiten. zur Verhütung von 
Erkältungskrankheiten und als wirkſames Heil⸗ 
mittel gegen Grippe wird mit Erfolg Togal 
angewendet. Seine große Beliebtheit beruht auf 
vielen ausgezeichneten Erfolgen, die zahlreiche 
Aerzte und Kliniken damit erzielten. 


zeigen hocherfreut an 


Otto Reigers u. Frau Maria 


Qoltzen, den 9. August 1930. 
Kreis Züllichau. 


Als zweite Siegerin traf heute ein gesundes Mädchen 


ein. 


Wolfgang von Detmering u. Frau Ingeborg 


Slagradormice, den 11. August 1930. 


@ost Tulce. 


Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens 


geb. Bitter. 


geb. Bitter. 


unerwartet unſere liebe utter, 


Schwiegermutter 


geb. Arndt 
im 78. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


Podglebocki, den 9. Auguſt 1930. 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Neueröffnung! 


Ich beehre mich, dem geschätzten Pu- 
blikum mitzuteilen, dass ich neben meinem 
bisherigen Lokal ul. Wjazdowa 9 ein 


or Kaffee Q 


eröffne. 


Die Einweihung der neuen Räume E 
findet am Dienstag, dem 12. d, Mts., E 
vorm. 10 Uhr statt. Konzert, vorzügl. E 
Kaffee und Gebäck sowie musterhafte Be- E 
dienung werden dazu beitragen, meinen E 
geschätzten Gästen den Aufenthalt äusserst 
angenehm zu gestalten. Ich bitte um 
gütige Unterstützung. 


Alexander Krüger | 
Tel. 41-58. 


Poznan, 


Restaurani u. Rallee „Tu sig jada jak u matki“. | 


LCAC OANA RO ENIOIIN INN 


Suche per ſofort einen 


h. Jagdhund in 


Baron von Leesen, 
Brzezie, pow. Pleszew. 


Heute nachmittag 6 Uhr entſchlief plötzlich und 
Großmutter 


Emilie Sitz 


die Hinterbliebenen. 


und 


13. d. Mts. nach⸗ 


Schüler finden noch Auf⸗ 
nahme. 


Penſion 
Zimmermann, 


Leſzuo Witp., 
Aleje Mickiewicza 11. 


8 

von Herne in Weſtf. nach 
Polen ein Schuhwaren⸗ 
geſchäft nebſt Werkſtatt 
gegen ein Kolonialwaren⸗ 
geſchäft oder ähnliches Ge⸗ 
ſchäſt mit Wohnung, das 
eine Frau ſelbſt führen fann. 
Off. unter 1193 an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp, z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gut möbliert. Front- 
zimmer, 2 Betten, per 
15. 8. oder 1. 9. 1930 zu 
vermieten sw. Marcin 62 
1 Tr. rechts. 


1 evil. 2 große gut 
möblierte Zimmer 
mit Zentralheizung ſofort 
zu vermieten Sniadec⸗ 

tid) 13 2 Tr. rechts. 


mer zu verm. Mi. 50 z} 


Bei. 5—7 Uhr. 


— —— —„-— N a 
Sauberes, ſonniges Jim- 


Wit. Garbary 36 I, 


S CHE RL BERLIN 


Allein-Auslieferung für Polen 


CONCORDIA Sp. Akc. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Nervöſe Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willens schwäche, Energieloſigkeit, 
Melancholie, Lebensüberdruß. Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner⸗ 
vöſen Herz⸗ und Magenſtörungen leiden, erhalten 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weiſe, Nervenleiden. 

Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


Arbeitsmarkt 
Zum 1. September oder früher wird unverheirat. 
deutſcher Sekretär oder Sekretärin der polniſchen 
Sprache mächtig, auf größeres Rittergut geſucht. Land⸗ 
wirtſch. Buchführung Bedingung. Glenia wird dort 
landw. Eleve zum 1. 10. gejucht. Off. unter 1186 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — —Uf:0 e e —ä—ʒ—H— — — 


Wir ſuchen einen 


Reiſe vertreter 
für den Freiſtaat Danzig und Polen. 
Berückſichtigt wird nur kauſmänniſch gebildeter 
ngenieur 

oder verſierter 

Kaufmann der techniſchen Branche 


mit deutſch-polniſchen Sprachkenntniſſen. Nur 
erſte Kräfte mit gutem Ruf und nachweisbaren 
Erfolgen wollen ſich melden. 


Danziger Treibriemenfabrik A. G. 
Danzig, Pfefferſtadt 22/24. 


Ge ſu cht 


1. Stenotypiſtin u. Ueberſetzerin 


perfekt in deutſcher und polniſcher Sprache 


mager Jäger u. Waldwärter 


2. läſſiger 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche 


VERLAG 


einzu⸗ 
reichen an Herrsch Lekom Motomiecko Wikp. 


Zum 1. Oktober ſuche ich 
unverheirateten polniſch 
ſprechenden 


Aſſiſtenten 


vorwiegend für Hofwirt⸗ 
ſchaft. Bewerbungen mit 
Zeugniſſen einzuſenden 

Rittergutsbeſitzer Schultz, 
Strzałkowo pow. Wrzesnia. 


Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt als 


Feld⸗ 
verwalter 


jüngeren landw. Beamten, 
der die polniſche Sprache 
auch in Schrift vollkommen 
beherrſcht. Kerſten, Sie- 
mionka, poczfa Trzci- 
nica Wlkp. 


Suche für lehrreiches Re⸗ 
vier einen nicht unter 17 J., 
geſunden und kräftigen 


* 
Forſtlehrling 
für 1. Oktober d. Is. Off. 
erb. unter 1189 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Slellengeſuche 


Inſpektor, 
35 3. alt, eugl., unverh., 
von Jugend auf im Fach, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schriſt mächtig. in letzter 
Stellung 9 Jahre, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeug niſſe 
und Empfehlungen, ab 
1. Oktober oder jpäter ent 
ſprechende Stellung. Gefi. 
Zuſchr. erbeten unter 1167 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


* * * 
Ig. Pußarbeiterin 
ſucht Stelle per ſofort oder 
ſpäter. Gefl. Zuſchr. m. Ge 
halts ang. erb. u. 1195 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Ankäufe u. Verkäufe 


250 Morgen große 


Wirtſchaft 


krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter 
1192 an Anu.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o,, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
beitswagen und Ge- 
ſchirre, 2 Schrolmühlen 
Geldſpind verkäuflich. 
Eggebrecht, Wieleń n. 
Notecia. 


Piano, 


faſt neu, billigit gegen bar 


abzugeben Strzelecka 11 Poznan, Mickiewicza 15. 


1 Tr. rechts. 


Mädchenpension in Lissa 

unge Mädchen aus beſſ. Kreiſe finden Liebevolle 
nahme u. gute Verpfleg. Anfr. unt. 1183 a. d. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Am Freitag, dem 15. Auguſt 


verreilt 
Frauenarzt Dr. Kanlorowiez. 


Butter billiger! 


Feinste Tafelhutter ... »; kg 7% 2.80 


Firma M. Miczynska 


Inh. Carl Piątkowski 
Geogr. 1072 Pic Sw. Krayski 3. Telefon 3658 


Spezialgeschält für Batter, Käse. und Eier. 


Ca. 15 Autoreifen (Mäntel 


gebraucht, für Ford-Uuto, preiswert abzu- 
eben. Angeb. unter LP. 1194 an Ann.«Erp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Reclams 


Univerfal-Bibliothet 


die weltberühmte volkstümliche 
deutſche Bücherſammlung iſt eine 
Fundgrube intereſſanter Litera- 
turwerke aller Zeiten und Völker. 
In über 7000 Nummern iſt 
das Bedeutendſte aus 36 Litera- 
turen vereinigt. In ihrer Reich- 
haltigkeit und Vielſeitigkeit iſt 
Reclame Univerſal- Bibliothek 


in der Welt unübertroffen! 


Verzeichniſſe umſonſt durch die 


Concordia Sp. Akc., Abt. Groß-Sortiment ; 


Poznań, Zwierzyniecka Íj. 


—— — — 


pet 


„Fowler“, wenig gebr., 
erſtklaſſiger Zuſtand zu 
verkaufen. Offert. an 
„Par“ Poznań, Aleje 
Marcinkowskiego 11 
unter „Agraria“ 
Jir. 56,150. 


Kaufet und fordert 
nur die billigſte, bequemſte 
und haltbarſte 


Batent-Matrabe 
„INA“ 


Tel. 7660 u. 5352. 


e 
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